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Aus gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feierſage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poftämtern vierteljährlich 2,25 Mk. mongzlich 1,09 Me ohne Juſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» 

geholt, viertelfährlich 8,0 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus »ebracht vierteljährlich 3,50 ML, 
monatlich 1.20 ML Einzelexemplar (Belagbatth 10 Pfg. . 


0 


36. Jahrg. 


‚Unzeinenpreis die 6 geſpaltene Kalonelzeite oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗„Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 29 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteii koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermitilungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme TA der 
Geſchäftsſtelle dis 10 Uhr vor mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Det „Miderhalt der Manzlerrede. 
e Berliner Blätter find ſich darin einig, 
e die Rebe des Reichskanzlers Grafen 
dere e diejenige des Vizekanzlers Payer 
der Mitt bag gebracht haben, wenn man von 
Aar e des ruſſiſchen Funtſpruchs abſehe. 
die 9 8 85 die rechtsgerichteten Blätter offen 
rerf 1 5 Taktik Graf Hertlings ein, ſtellen 
? es aber mit Bedauern feſt, daß der 
inter nunmehr — frei nach Graf Czernin — 
Hung ee 14 Theſen, in denen or Abtre⸗ 
preußens ſaß⸗Lathringens om Frankreich, Weſt⸗ 
dergutm an Polen, Wiederherſtellung und Wie⸗ 
achung der entstandenen Schäden for⸗ 
geeignete Grundlage zu Friedensver⸗ 
mit den f bezw. zu einem Gedanken⸗Austauſch 
und glei eindlihen Staatsmänner betra gtete 
Here zichzeitig ſich auf die ſchiefe Bahn des 
danntlich atthtas Eraberger begab, der fi be⸗ 
| el bereiterklärte, den Frieden mit Lloyd 
en m einer halben Stunde zu erledigen. Die 
Naht Fernen. Sts“, optimifiſch wie Immer, 
eite der Wirkung der Rede mit großem 
beratung entgegen. Noch niemals iſt eine Etats⸗ 
lg ſo ſchreibt das offtziöfe Blatt, in ſo 
duden u. parlamentariſcher Form 4 em 

Kanaren f en gestern mit der Rede des 

hr die äußere Polktir und der des 
anzlerg 
a 

bolt, d. 
chaten 


wer 
10 ah bern alte daß dieſes Land, mit dem wir 


cat les Kriege wieder in Frieden und Freund⸗ 
Ger Ma, wollen. zum Aufmarſchgebief feind- 
Bereit Bat arten würde, und wenn er die 
kei aft der deutſchen Regierung feſtſtellt, 
ne nn 2 Ziel zu erreichen, mit der 
€ reſidierenden Regierung zu unter⸗ 
Dee e ſollte man meinen, daß nach dieſer 
giſche ge Deutlichkeit die ſogenaunte bel⸗ 
deutun rage in der bisherigen Form und Bes 
meien gl, eifieren, aufgören müſſe. Mit der 
der an Klarheit and Entſchiedenheit äußerte ji 
een den Wer Bi der legten Bolſgaft des Rräfiden- 
kanzler teinigten Staaten. Wenn der Reichs⸗ 
Anficht » er ſei mit Präſident Wilſon der 
Yen rs ein allgemeiner Friede auf 
Togt, erört ndlagen, wie er fie Satz für Satz dar⸗ 
goßem Jute werden könnte, ſo wird man mit 
fen, die r der Wirkung entgegenſehen dür⸗ 
Oenns Crfärung jenfeits des Atlantiſchen 
270 1 = „Germania“, die, jolange Graf Hert⸗ 
uder, als offiziös gilt, jagt: Es galt 
Ohten leitenden Staatsmann, das vor den 
4 ganzen Welt geführte Friedensgeſpräch 
Präſtdenten Wilſon fortzufetzen und 
Stele unſerer militärischen Operatio- 
\ Wie gezi ih karzuſtellen. Die Kluft in den 
ö 5 Yıla 1 unferer Feinde diesfeits und jenſeits 
fa, nicht iſchen Ozeans zu überbrücken, it an 
ler eines ere Aufgabe. Daß wir uns aber die 
heit nicht 5; en Friedensfreundes würdigen Ar⸗ 
des Nei Hindernd in den Weg ſtelken, beweiſen 
Auf 5 


man nicht daran denke, Belgien zu 


den im 


nölers Erklärungen über Belgien. 
nung der leichen Ton geſtimmt ift die Mei⸗ 
„Freiſ. Zig“ Sie hebt zwei Punkte aus 
des Grafen Hertling hervor: einmal 
wiederholte Verſicherung, daß 

tum , zied liche Abſichten hege 
dur Erled jede erfolgverſprechende Maßnahme 
Kite. O. Bung erfpriezlicher Verhandlung be⸗ 
klärung, rien wichtige Punkt war die Er⸗ 
8 8 beabſichtig 
katione 


de mehr 
mals 
Deutschland 1 


eutſchland keine Eroberun⸗ 
85 e, und daß ſeine militäriſchen Ope⸗ 
offanſio de zun ſie auch in der Form zurzeit 

agen. gerichtet ſeien, nur defenſiven Charakter 


N a ae eAreut Über die friedlichen Abſichten 
den das Munters it das „Berl, Tageßl., in 
rein; iglied des Reichstages Haußmann 


: Kr Reichskanzler hat es nicht dabei be⸗ 


tung und Geschäftsstelle: Kalharineuſtratze Ne. 4. 
Brieß und Telegrainm- Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


And nicht on eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle 


165. 


über die innere Politik geſchah. 
der, Reichskanzler die Versicherung wieder: | 


daß wir aber vor der Gefahr behütet 


nach außen hin die Wirkung haben, als habe 


5 der getroſten Zuverſicht des Steinklopferhannes: 
„ den Druck der Situation wirken zu | Dir kann nix giſchehen!“ Die Entente weiß: 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Donnerstag den 28. Februar 1018. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 27. Februar. (W. ⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 27. Februar. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


An der Bſer wurden einige Belgier gefangen. An der flandriſchen Front, 
beiderſeits der Scarpe, in der Champagne und auf dem öſtlichen Maasufer ſetzte 
die Artillerietätigkeit amm Abend aus. a 

Vielfach kam es zu heftigen Luftkämpfen. Ein einheitlicher Angriff engliſcher 
Flieger gegen unſere Stellungen zwiſchen Diſe und Aisne ſcheiterte. Wir ſchoſſen 
geſtern 15 feindliche Flugzenge und 3 Feſſelballons ab. Hauptmann Ritter 
von Tutſchek errang ſeinen 24. Luftſieg. Gefreiter Kaffner brachte bei einem Fluge 
2 Feſſelballons zum Abſturz. 5 

Sftlider Kriegsſchauplatz: 5 
N Heeresgruppe Eichhorn: 

Nördlich von Dorpat nahmen wir zwei ruſſiſche Regimenter bei ihrem Bor- 

marſch gefangen. 6 


Heeresgruppe Linſingen: 
5 In der Akraine wurde ein feindliches Bataillon, das ſich bei Koroſtyſchem 
(30 Kilometer öſtlich von Schitomir) unſerem Vormarſch in den Weg ſtellte, unter 
Berluften zerſtreut. Südlich von Schitomir drangen unſere Truppen bis Berditſchew 
vor. In Kremenez (ſüdlich von Dubno) nahmen wir den Stab eines vnſſiſchen 
Generalkommandos, einen Diviſionsſtab und 200 Mann gefangen. 
Mazedoniſche Fronk: 
Engliſche Abteilungen, die über den Butkowa⸗Fluß gegen die Hulgariſchen 


Stellungen vordraugen, wurden im Gegenſtoß zurückgeworfen. 
Te e f Italieniſche Front: 
Nichts tenes; f 
Der Erſte General-Ouartiermeiſter: Ludendorff. 


laſſen. Er hat Worte gegen den verbrecheriſchen Sie kann fo viel neue Blutſchuld auf ſich laden, 
Wahnfinn des Eroberungskrieges gefunden. Erl wie fie. mag, die Erzberger, Haußmann, Sheide⸗ 
hat ſtaatsmänniſch erkannt, daß an Berlin die mann wachen darüber, daß wir darin beine 
Reihe war, das Wort zu ergreifen, daß die Gunſt] Schuld erblicken. Sollte auch der deutſche Sieg 
der ſtrategiſchen Lage gerade jetzt der Reichs⸗ ſo vollſtändig wie möglich werden. 


leitung die Freiheit gibt, ihre Geſinnung zu bes 

tätigen. Die Rede des Vizekanzlers nan Payer 
Der „Vorwärts“ ißt bereits drauf und dran, dürfte, wie aus den Preſſeäußerungen hervor⸗ 
ſofort den Gedanken des Kanzlers über eine An⸗ geht, viel böſes Blut verurſachen, da Herr v. 
näherung an Wilſon und an den Grafen Czernin Payer den Barteien der Rechten den Fehdehand⸗ 
für bare Münzen zu nehmen. Es Pet beſonders ſchuh offen ins Geſicht warf. Bei dem Haupk⸗ 
erfreulich, daß eine Ausſprache in engerem Kreiſe punkt feiner Rede, der Wahlvpechtsfrage, war er 
ſtaltfinden ſollte, die einſtweilen zunächſt unver: nicht objektiver Vertreter der Regierung, ſondern 
bindlicher Natur ſein müßte. lausgeſprochener Parteimann, ſodaß ſeine Rede 
Dice vechtsſtehenden Blätter kargen, wie be⸗ nicht beſchwichtigte, ſondern aufreizte. Es nimmt 
merkt, nicht mit einer Anerkennung gegenüber ſich nachgerade doch recht eigentümlich aus, wenn 
dem Kanzler. Die „Diſch. Tagesztg.“ schreibt: man auf der Seite, welche mit ihren übertrie⸗ 
In der Auseinanderſetzung mit den Weſtmächten benen politiſchen Forderungen die Einigkeit im 
fand der Neichskanzler treffende Worte. heutigen Volke geſtört, fortgeſetzt ſo tut, als 
Im „Berl. Lokalanz.“ heißt es: Daß die Mit- falle die Schuld an der zunehmenden Aneinigkeit 
teilung von dem Wiederbeginn der Friedensver⸗ denjenigen zu, welche gegen dieſe parteipolitiſchen 
für bare Münze zu nehmen. Es ſei beſonders Forderungen aus ehrlicher Beſorgnis und aus 
Beſorgnis um die Zukunft des Vaterlandes 


ſtarke Bewegung hervorrief, will an ſich nicht N 
Widerſtand leiſten. Mit Recht bezeichnet die 


viel ſagen. Man weiß nachgerade, was man von 
„Kreuzztg.“ die Rede als eine Herausforderung, 


Trotzki und Genoſſen zu halten hat, aber man muß 
natürlich mit den Leuten verhandeln, ſolange ſie und der „Berl. Lokalanz.“ ſagt treffend, der trau⸗ 
tige Geſamteindruck des vorgeſtrigen Tages ſei 


das heutige Rußland vertreten. Im übrigen 
forgte der Reichskanzler dafür, daß man trotz der die Tatſache, daß wir einen Kanzler für die 
Ausſicht der baldigen Wiederherſtellung des Frie⸗ Einigkeit, und einen Vizekanzler für 
dens an der geſamten Oſtfront nicht den ſyweren die Aneinigkeit des dentſchen Vok⸗ 
Ernſt unſerer Beziehungen zu den Weſtmächten kes haben. Daß das deutſche Volk auch dieſe 
vergaß. digung feſt, daß das, was v. Payer geſagt, das 
Die „Leipz. Neufeften Nachrichten“ wenden ſich wird vielleicht auch feine Rieſenkräfte überſteigen. 
gegen den Kanzler mit folgender Ausführung: Die liberale „Voſſ. Ztg.“ ſtellt mit Befrie⸗ 
digung feſt, daß das, was v. Payer geſagt, des 


Im Oſten willen wir einigermaßen, wyran wir 
find, wenigſtens ſoweit es die Regierung für ges innerpolitiſche Programm der Regierung bilde. 
Er hätte ſeine geſtrige Rede genau ſo als Abge⸗ 


boten hielt, ihre Ziele bekannt zu geben. In 
Bezug auf den Weiten Hat fie ſich, nachdem die ordneter harten können, aber darin lag zweifel⸗ 
los die hiſtoriſche Bedeutung feiner Rede, 


Eröffnung allgemeiner Friedensverhandlungen 

am Widerſtand der Weſtmächte geſcheitert war, daß eben ein Miniſter ja ſprach. Dieſer Miniſter 

freie Hand vorbehalten. Man hätte meinen ſprach unter der Zenſur des Reichstages und 

können, auch darüber würde Graf Hertling ein wahrſcheinlich auch des Reichskanzlers, war mit⸗ 

Wort zu ſagen haben. Er hat es ſorgfältig ver⸗ hin ein Programm, das innerpolitiſche Pro⸗ 
gramm der Regierung. 


mieden, an dieſem Punkte zu rühren. Das muß 

Die. „Nordd. Allg. Zig.“ geht, Kriſentuft wit⸗ 
ternd, einer Stellungnahme vorſichtig aus dem 
Wege und verſucht, ihre Leſer von der Saupt⸗ 
ſache abzulenken, wenn fe ſagt: Die Kundgebur⸗ 
gen für und Gegenkundgebungen nahmen ſtellen⸗ 
‚weile, eine geräuſchvolle Form an. Nach Schluß 
der Sitzung wurde ſie in den Wandelgängen leb⸗ 


Wilſons Drohung mit dem Reichstags⸗ 
beſchluß vom 19. 7. auf den Kanzler den 
gewünſchten Eindruck gemacht. Die Ey: 
tente geht alſo in den bevorſtehenden Kampf mit 


Druck und Verlag der C. Dombrews ki' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Berantwortlich für die Schriftleimng: Heinr. Wartmann in Thorn. 


7 zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti 
önnen nicht berſſckſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 7 


haft beſprochen, und es beſtand gewiſſe Neigung 
fie als etwas Außergewöhnliches zu beurteilen. 
Das gehört zum Weſen des Parlaments in kon⸗ 
ſtitutionellen Staaten wie in Republiken, und 


Die deutſchen Friedensbedingungen 


erklärte der Stellvertreter des Staatsſekretärs 
des Außern, 
v. d. Busſche, folgendes: 


euſſiſchen Delegierten angenommen 


die Beendigung des Kriegszuſtandes, 


biete. 


biliſterung vollkommen durchgeführt iſt, das 
öſtlich der oben genannten Linie gelegene 


Polizeimacht beſetzt, bis Landeseinrich⸗ 


belaſſen oder ſofort zu desarmieren. Krlegs⸗ 
ſchiffe der Entente in ruſſiſchem Machtbereich ſind 
tote ruſſiſche Kriegsſchiſſe zu behandeln. 


zen Meere und in der Oſtſee wird wieder auf⸗ 
genommen, wie es im Waffenſtillſtandsvertrage 
vorgeſehen war. Das Minenräumen hat ſofort 


Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
oſtgeld für die Nückſendung beigefügt iſt. 


man wird ſich damit abzufinden haden, ſoſauge 
es Barlamente und Miniſter gibt. 


gegenüber Rußland. 
Eine Warnung für die Entente. 
In der geſtrigen Reichstags⸗Sitzung 


Anterſtaatsſekretär Freihevr 
Von verſchiedenen 
Seiten it der Wunſch geäußert worden, das UT- 
timatum kennen zu lernen, das von den 


worden iſt. Ich erlaube mir dieſes Ultimatum 
bekannt zu geben. Es lautet: 

Deutſchland iſt bereit, unter folgenden Bedin⸗ 
gungen mit Rußland die Verhandlungen wieder 
aufzunehmen und Frieden zu ſchließen: 

1. Das Deutſche Reich und Rußland erklären 


Beide Nationen find entſchloſſen, fortan in Frie⸗ 
den und Freundſchaft zuſammen zu leben. 

2. Die Gebiete, die weſtlich der den 
euſſiſchen Vertretern in Breſt⸗Litowsk mitge⸗ 
teilten Linien liegen und zum ruſſischen 
Reich gehört haben, werden der territoria- 
len Hoheit Rußlands nicht mehr un⸗ 
terſtehen. Die Linie it in Gegend Dünaburg 
bis zur Oſigrenze Kurlands zu verlegen. Aus 
der ehemaligen Zugehörigkeit dieſer Gebiete zum 
ruſſiſchen Reich werden ihnen deinerlei Verpflich⸗ 
tungen gegenüber Rußland erwachfen. Ruß⸗ 
land verzichtet auf jede Einmiſchung 
in die inneren Veohältniſſe der Ge 
Deutſchland und Oſterreich⸗Angarn beab- 
ſichtigen das künftige Schickſal der Gebiete im 
Benehmen mit deren Bevölkerung zu beitimmen. 
Deutſchland iſt bereit, ſobald der allge 
meine Friede geſchloſſen und die ruſſiſche Demo⸗ 


Gebiet zu räumen, foweit ih nicht aus An 
tikel 3 etwas anderes ergibt. 

3. Livland und Eſthland werden von 
rufſiſchen Truppen und Roter Garde un⸗ 
verzüglich geräumt und von deutſcher 


tungen die Sicherheit gewährleiſten und die 
ſtaatliche Ordnung hergeſtellt iſt. Alle aus pol 
tiſchen Gründen verhafteten Landeselnwohner 
find ſofort freizulaſſen. 

4. Rußland ſchließt ſofort Frieden mit der 
ukrainiſchen Volksrepublik. Akra⸗ 
ine und Finnland werden ohne jeden Gen 
zug von ruffähen Truppen und Noter Garde 
geräumt. 

5. Rußland wird alles in feinen Kräften 
Stehende tun, um alsbald die ordnungsmäßige 
Rückgabe der oſtanatoliſchen Pro- 
vinzem an die Türkei ſicherzuſtellen, und am 
kennt die Abſchaffung der türkiſchen 
Ra pätu tationen an. 

6. a) Die völlige Diemobilmachung 
des ruſſiſchen Heeres einſchließlich der von der 
jetzigen Regierung neu gebildeten Heevesteile iſt 
unverzüglich durchzuführen. 

bp) Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe im 
Schwarzen Meere, in der Oſtſee und im Eismeer 
find entweder in ruſſiſche Häfen zu überführen 
und dort bis zum allgemeinen Friedensſchluß zu 


c) Die Handelsſchiffahrt im Schwar⸗ 


meer bleibt bie zum allgemeinen Friedens 
ſchluß deſtehen. 
7. Der deutſch⸗ vuffiſche 


Ziffer 2 A des Friedens mit der Ukrains wieder 
inkraft, unter Wegfall der im Artikel 11, Ziffer 


& Abſatz 3 des Handelsnertrags vorgeſehenen 


beionderen Vergünſtigungen für aſta tiſche Länder. 


Ferner wird der gunze erſte Teil ves Schluß ⸗ 


Protokolls wieder hergeſteſlt. Dann kommen: 
Sicherung der Ausfuhrfrechert und Ausfuhr⸗ 
zollfreiheit für Erze, als baldige Ber handlung und 
Abschluß eines neuen Handelsvertrages, Siche⸗ 
rung der Meiſtbegünſtigung bis mindeſtens Ende 
1925 auch für den Fall der Kündigung des Pro⸗ 
viſoriums, endlich Beſtimmungen eniſprechend 
Artikel VIL.g Ziffer III, Ziffer IV A, Abſatz 1 


and Ziffer V des Friedens mit der Akrarne. 
8. Die rechtspelttiſchen Angeegen - dend 


heiten werden geregelt auf Wrundlage der Be 
ſchlüſſe erſter Lefung den den zich ruſſiſchen Nechts⸗ 
kommiſſton, ſowe it Beſchlüſfe noch nicht gefaßt 
find, alle insbeſondere Erich van Zisilſchäden 
auf Grundlage der deutschen Vorſchlüge, Erſatz 
der Aufwendungen für Kriegsgefangene aufgrund 
des ruſſiſchen Vorſchlages. Nußland wird deulſche 
Kommiſſtonen zum Schutze deutſcher Kriegsgefan⸗ 


gener, Zivilperſonen und Rildiwvanderer zulaffen gegen 


und nach Kräften unterſtützen. 

9. Rußland verpflichtet ſich, ſegliche 
am fliche oder amtlich unterſtützbe Agi tatien 
ver Propaganda gegen Ne verbündeten 
Regenungen und ihre Staats- und Heeresein⸗ 
richtungen auch in den von den Zentralmächten 
Beſetzten Gebieten ein zuſtel les 4 

10. Vorſtehende Bedinguntzen nd in 48 
Stunden ee Nuſſiſche Bevolis 


Die zulfiige Deiegetien, gu der auch 
Herr Trotztt und Herr v. Joffe gehören follen, 
m bereits von Petersburg abgereiſt. 


vnnariſche Devegar lan Pereits verſammelt Die 


Das om Rußland geſtellte Altümatnm Reit, 
wie der „Berl. Lokalanz“ ſchreibt, etwas 
an ders aus als der Frieden, den Herr Trotzki 
unch am 18 Februar i Breſt⸗L aws haben 
Zomite. Wir fehen zu unſerer lebhaften Freude, 
daß das Wort von dem Freibrief, den wir un⸗ 
ſern Feinden nicht einräumen können und wer⸗ 


den, wenn fie glauben, den Krieg um ihrer Ex⸗ 25. 


gherungs⸗ und Vernichtungsziele willen beltebig 
z die Lünge ziehen za nnen, wehr wer eis |S 
eine bloße Nedefloszel . An den Grundlagen 
unſerer Friebensvorſchläge für den Often haben | ;. 


Wir zwar feſtgehalten, aber Verihriften über die 


Art und Weile, wie dieſer Wille zu bekunden 
fi, laſſen wir uns nicht mehr machen. 

In den „Reueſten Nachrichten“ feſt 
man: Das Ultimatum enthält alles, wes mir 
am Augenblick fordern können, und wir dürfen 
annehmen, daß ih auf dieſer Srundſage die 
Berhältniffe im Oſten in kürzeſter Zeit jo geſtal⸗ 
ken, wie wir es für unſere Sicherheit und unfere 
wirtſchaftlſche Entwicklung fordern mien. 

Das „Berl. Tagebt“ wein: Sic u 
moße Hoffnungen auf freundſchaftkiche Weſtanung 
zu machen, wöre wohl verfehlt. Nau bringt us 
auf ainem RNuhekiſſen N De ge i ehr 
E Ein Nuhelkiſſen r 1 iR 
es 
Die „Boll. Big“ für ere: Das Fee 
und freundliche Verhalten zu Rukland wird fm 
kange dauerm, wie die Berebiſchaft kun iger zu 
ſiſcher Regierungen, das jetzt zugebilln le Inte 
veſſement Fußerlich und Fnnerlich zu wahren. 

Die „Bert. Bolksgig“ ſagt: We dens 
chen Bedingungen And iuſowett verschärft wor⸗ 
den, als Sicherungen für die Gebiete Nußlonds 
gefordert werden, die unſern Schutz angerufen 


haben. Wir haben dieſen Schutz faft ohne Wirt Kufermig 


vergießen ausüben önnen, und die Ergebniſſe 
unſerer Aktion retten Millionen die Freiheit 
und Tauſenden das Leben. Darin liegt letzten 


Endes auch ein hoher moraliſcher Semimm, und der 


Wir hoffen, daß weite Kreiſe in Rußland darin 
doch unſern Verſtändigangswillen ſehen werden, 
der Rußland die äußerſte Schwächung N den 
Vürgerlrdeg erſpauen wilſſe. 

Die „Berl. Morgenpof“ ſchreiet: Wenn 
Scheldemann der Frieden mit Rußland Is ganz 
und gar micht gefüllt, wenn er von dieſem Frie⸗ 
den dauernde / Feindſchaft zwiſchen Deutſchland 
5 a fürchte, fo ſind wir anderer 

nich 


Fr * 


er beg knnen. Das sperrgenietl Im Ela] 


Handels- 
vertrag von 1904 teitt wie in Artikel VII, 


= = 7 N ‚er Whale gp. dem Weltkriege sehen, 
Die Kämpfe im Weſten. Dort ſeien vor ER Fahre König Eduard und Zar 
art Mille Amen > au, Aa 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 1 geg ſeien die Pläne, die damals in Reval n 


Berlin, 26. Febenar, abends 
der uen Freien Preſſe“ der Rektor der 

Die Operationen im Dften nehmen den beabſich⸗ Wiener Ander, Horſt Neger. der ehemals an 
tigten Verlauf. der Univerſität Dorpat als oe peu, a 
gtunng barä usdrud e 

Ben den anderen Kriegs ſchauplüzen nichts Neues. e Univerft 10 d von ue e 


25. Fe mittags lautet: lic der Stelung der Unter. BR silen auch im 
8 fac 8 ben. e —4 Pre in der Entwickelung den iu ungen Gel raue 
and ei Die von Arcel; ſie brachten 16 g defie et eine olle ſpielt. 


. Kußland er af 
ander = mpagne und in der Ge in Estland, 28 e und Paine 
des e Waldes. ſtehen, ſetzen Lenin und 219 in Petersburg ihre 
Tr ne fort. Demü Friedensbitten an 


Englischer Bericht. 2 85 ab Beach nn en aan = 
Der engliſche Heeresbericht vom W. Februar Das u sur En s zum letzten 

vozmittag⸗ 1 Heute früh wurde eine feindliche . en ab. e wird ihr i 

mmen. Niemand weiß beſſer als 


Str eilung öſtlich von Armentiöres verluſtrel 

8 en. e Artillerie we Kane | Au Her daß 5 Aae e denen Meere deen 
0 

— Cambrai und im mitt von — ee 


beitimmen Das 
Engliſcher Bericht vom 28. Februar abends: Dante et zu einer Macht zweiten Nan⸗ 
Eine feindliche Abteiln verſu eine Strei 
einen unjerer Poſten ia der Nähe — 4 Der militäriſche Mitarbeiter des „Nieuwe Con- 
St. Quentin, wurde aber 
Bomben zurückgeſchlagen, bevor fie unſer Obgleich die Deutſchen nur 
verhan erreichte. Eine andere feindliche Streif. Spaziergang unternehmen, ko 
abtellung, die einen Rio Poſten nördlich von man N iſt, erſtaunlich f 
. angriff, wurde ebenfalls erfolgreich man kann faum mit ihnen 
ieſen. Unſere Truppen machten een > nörd⸗ 


einen militäriſchen 


ell vorwärts, und 
itt halten. Es 


Teile unſerer Front einige 
u Artillerie Aar einige Tätigtelt den, wie die Alliierten in ihren endloſen Alarm⸗ 
2 von ne im int N — fud⸗ 
I ve Arti f Ki Vorm 
illerie ter⸗ 
abtellungen in der 15 von e e e. und handenen deutſchen 


zuppen 

lte M Kriegsmaterial zu 

N Si genen Bent nicht kemfich 
Amerikaniſcher Bericht. zählun 

krgerllch iſt? Natürlich 


Der Bericht der 1 1 England n und 1 
seid) vom 25, Schurr lautete Eine emereihe gebn Die en Alg laß Acht Ines 


onnabend Morgen im min des 
Josch mtt einige Pamderk Darde in die heutigen | der van Den Ytierten [ER ei evolution. 


Linien ein, nahm 2 Offiziere, 20 Men angen Der Zar ſchien 
es. ee Meſchinen Starke 2 1 l. Nun Haben 8 art nierten ihren Lo 


lerietätigkeit le: ſeit 1 er ameris 


zaniſchen "rent von Tours, 
o der Feind fein Artinerte 2 


Brontbereijung des feanzöffihen Miniſterprüftdenten. 


Dom Ballan⸗Kriegsſchauplah. 
Bulgariſcher Seeresber icht. 


. Bulgariſche Generalſtab meldet vom 
bruar: Ma iſche 

25 itten des Pertſter und der Nojuch Planing 

ee von Schneeſtürmen unbedeutende Kampf⸗ 


= ee ener a en Se h 9 3 

2 = 2 ran ver- 

a 

e Tagesbe 0 de, N e van 

vom 28. Februar meldet vom degree es Feindes. 

italieniſchen Kriegsſchanplatze: 
feel der Srente jüeiterte ein vorßaß der Der türkiſche Krieg. 
Italiener. 
Turliſcher Heeresbericht. 
e a re 


Italieniſcher Heeresbericht. 


. Halieniſchen Heeresbericht vom 
en En ae gegenſeitiges Ar⸗ 
4 — 5 und mäßige 


25. lautet: An der Paläſtinafront ſchwache 
ER eier und e Panonilentsligteit Sonft 
keine wichtigen Ereigniſſe. 


Seer Engliſcher Bericht 


des Aion und 
enertätigkeit a der 

Zu dem Flieger⸗Augriſf auf Venedig 

der Nacht zum „Gazzetta di Eu 


Vencia daß de der Pale N welcher 1818 


ron beherber en worden 
Bonn ſollen u de. 2 Der Korte ung 


Ihan Abn Reyen, 14 Meilen 
eh Patrouillen rückten bis auf 10 Meilen 
von Nit vor. Die Türken, von denen 30 gefangen 
genommen wurden, . 3 Vorrücken nur 


des Palaſtes Tiepol n en . 1 55 
e e en a 
i 
Eine am K Nom veröffentli Ke eiung BP: 


ot: Bei einem i 
der lezten Nacht warfen feindliche Flieger 27 Bom⸗ 


Den auf Denedig, 50 auf Meftze und 5 auf Tafel. S re e N Truppen marſchierten durch dle 


Er 5 Mieter 2 Perſonen en S er DEN sten die nach ip flie 
te ee an ber Sinifenölterun Sanden. Unfere Truppen dra ch in die 
Deichter wurde an Gebäuden 3 Stadt Soma atun ein, deren 125 Zei von den 
ae Be sangen enger Banden eingenjhert Die ſich in der er b 
auf Erzerum zurüdziehenden ten un 


Die itaſieniſche Grenze 
EN we 


Die Kämpfe. im Oſten. 


ee en 
Senn n u bie Note Garbe, 


* * 
= 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


as 5 e nf ue 
Deutſchen, der durch 5 ie ae Tedhte 19600 Brutto-Negiflerionnen 


zehn ae werden — feindlichen Handelsſchiffsraums. Die 


einander nord⸗ und 


meiſten 
Schiffe wurden an der engliſchen Oſtküſte unter 
erheblicher feindlicher Gegenwirkung vernichtet, 
unter ihnen der bewaffnete engliſche Dampfer 
„Athenie“ (4078 Tonnen]. Ein anderer Dampfer 
von mindeſtens 4000 Tonnen wurde als größtes 
Schiff eines Geleitzuges in geſchickt durchgeführte 
Angriff abgeſchoſſen. Saft alle Dampfer waren 
8 tief beladen. 

Verſchwinden der Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
wieberhergeſtellt. . 

Weitere Schiſfsverluſte. 

Zur Einnahme von Neval. 


„M 

Die Wiener Blätter weiſen auf die grobe Bes! ge (1168 Tonnen 
deutung der Einnahme von Reval hin, womit den däniſche . „Georg“ 

Deutſchen eine der 5 alen ee Rußlands] ſchwediſche 
an der Oſtſee in die Hände gefallen ſei. Durch die ſpaniſche Dam pfer „Banderas“ 
Beſitznahme dieſes überaus wertvollen Stützpunktes wurde auf der reife na 
Werde die ruſſiſche Oſtſeeflotte in eine recht unan⸗Juſammenſtoß ſchwer 
Lage gebracht. Reval ſei auch reich an Dampfer „Harterley“ it, „geltend 
ae Erinnerungen. In dieſer Stadt ſei ländiſche Segler Borads“ wird Weed 


geſunken iſt. 


(2147 


ſchmiedet worden feiern, zuſchanden 1 n 
e Dieſe 


durch Gewehrſener und rant“ vom 24. Februar * über” die Oſtfront: 
mmen ſie doch, wie 


waren alfo noch deutſche Truppen im Oſten, und fie! 
Gefangene. Die find lange wie alle an die Weſtfront e ebracht won | 


Manns Fe am nns| 


Daß 
45 wine 255 an 


Front: In den Gebirgs⸗ 


Die Unru begannen am letzten] Freitag. © 
aasbode“ meldet, daß der engliſche . e e, 5 | 


212 Tonnen) und = 
Dampfer „Spanon“ find geſunken. Der 
Tonnen) A 
Liverpool durch iche und Turrialba, aber die Auſſtändiſchen gi 


Re Der Her rk ie, en zerſtreut. Eigentum wurde nicht ö 


Aber Die Tätige ee beugen Hiffstrensetd 


berichtet Reuter amtlich: Der deutſche Hilfskreuzes 
Wolf“ nerſenkte während ſeiner 1501 
Kreuzf 28 vermutlich 11 Schiffe im Indiſchen un 
im Stillen Ozean und machte die Beſatzung 8 5 
Schiffe, die ſeit langem als ver⸗ 
mißt gemeldet wurden, find die Dampfer Tun 
tella“, „Jamne“, „Wordsworth, „Dee“ und bie: 
Segelſchiffe „Woiruna“, „Winslow“, 85 7 
een, Matuna“, „Hitachi Mars“ und „Igotz 
Die „Turritella“, die ein bewaffneies 
e nicht ein Kreuzer war, wurde vom 
Wolf im Februar 1917 gekapert und eine den 12 
Brifenpefagung an Bord gebracht. Die „Inrritelle 
dann zum Minenlegen ausgerüftet, aber 
1 Tage darauf von einem britiſchen Kriegs⸗ 
ſchiff geſtellt, worauf die Priſenbeſazung die „Turri⸗ 
8 verſenkte und ſelbſt zu Gefangenen gem 


Peace Tagesſchau. 
Der Kater am dir Deutſche Oahu bastel ſchnfts⸗ 


Auf den Huldigungsgrußz, den die Deuſſche 
Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft an den Kaiſet ar 
geſandt hat, iſt folgende Antwort eingegangen: 
„Der treue Gruß der Deutiſchen Landıniztj Haft“ 


bes Gefellſchaft hat mich erfreut und mir von neuem 


die Aberzeugung gegeben, daß ich mich la meinen 
Vertrauen anf die Leiſtungsfähiskett 
des deufſchens Landnaans, die Span 
traft und die Opferwillintelt des deutſchen Land 
manns nicht :Kuſchen werde. Armee und Mer’ 
rine haben Gewaltiges getan, das deuiſche 
Schwert hat den Frieden vorbereitet, deutſcher 
Fleiß und dentſche Ausdauer werden uns elne 
geſegneten Zukunft zuführen. Vorwärts geſcha at, 
auf Gott vertraut, wein Dank begleitet Ire 
Arbeit. Wilhelm I. R“ 


Sachen wand Stangen. 
Die amtliche Söchſiſche Staateztg - Krribt: 
„Die in der „Deutihen Zeitung dom 28. Februss 
enthaltene Nachricht, daß das Königreich Sachſes 


ſtattet Haken, en im Bundesrat einen Antrag auf eine engere Ber, 
Bischen Ja men 1 ra en Bis om ber der 0 . all 2 le koſtbare Regen usküſtung 
a geſteltt habe, IM unzutzeflend. Die Erwägungen 


bindung Litauens weit dem Königreich Sachſes 
über die Zukunft Litauens find an zuständiger 


Stelle noch in der Schwebe. Sollte im weitere® 


Verlauf diefer Exwägung eine engere Berbi® 


Dung Ditanens mit dem Königreich Sachſen 38 
Intereſſe der Neichspolitir und des Litauischen 


Staates liegen, und zollte deshalb ein en ties 


ſchender Vorſchlag an die Lönigliche Staatsteg le 


zung gelangen, fo würde die Regierung zu prilſen 
haben, ob die aus einer ſolchen Verbindung FA? 


das Königreich Sachſen entſtehenden Opfer zus 


Wohle des Reiches zu bringen ind” Gerüchten 

zufolge ſollen Verhandlungen darfiber geführt 5 
werden, den ſächſiſchen Prinzen Friede 
Chrikian, den Mlährigen zweiten Sohm bes, 


Könige, auf den Mianiieen Tren A 
letzen. N 2050 


Zu dem Streit ber den Sm, 
den Abg. Scheide mann in der Reichstags“ 
sung am Dienstag provozierte, „Außert 


„Deutſche Tageszeitung“: Der Beifall, den Die 


Ausführungen Wallnefs bei allen bilrger 
lichen Parteien ſamd, bewies, daß die Regierung 
ſich in der Streilfrage voll aaf das gefamit 


Empfinden des deutſchen Volkes Rügen kann. 


Der en Ben aus Meſopotamien vom 
25. e = 5 each! 
meldet: Am 20. 2 25 Sek u unſere Tru am 


Die, Neiwräiung der Berend Art 
Beihläfe 
„Datlg Mair meldet: Das 5114100 46 


binett hat ſich in einer Sitzung am reits 


bereit erklärt, in die om Wil ſon erwünschte 
Nachprüfung der Verfailter Kriegszielbeſchllſſe 


einzutreten. 


Auf einer Verſammlung in 85, 


ildie zur Unterſtützung don Lord Lansdomnes 


Friedenspolitik abgehalten wurde, wurde eln 
Brief von dem früheren Lorbtamzler Lord Bub 
maſter verleſen, in dem vieler ausführt, vo 
Wilſon die Geſichtspunkte darlegen möge, Ur 


deretwillen der Krieg ſortgeſezt werden mält 


im Unterfhied von den vielen weiteren und afl 


| Weitz ataſtrophe zu verhüten. 


Die Wahlen in Spandem. s 

Die bisher bekannten Wahlergebelſſe end fes 
gende: Demokraten 29, Parteigänger Dates Sb. 
Anhänger Nomanones 18, Regtonallſten 
Mauriſten 11, Anhänger La Clervas 8. N 
blikaner 7, Sozialiſten 4, Nationaliſten 6, 
ger Albas 5, unabhängige Liberale 4, Un 
gige 4, Jai miſten 4, Neformiſten 2 


escintion n Coſtar koa. 

Ein Telegramm ams San Jes in er" 
meldet: In verſchiedenen Teilen Coſtar tcas b 5 
Revolution aus, die fedoch unterdrückt wur 
Die Ordnung iſt vollſtändig wieberherge® 


5 
eine Bande unter Führung des Herausgebers 5 


Zeitung „Imparcial“, die von der Negieruns 


unterdrückt war, bei Sinila einen Perſonenzug 


angriff. Ausſchreitungen folgten in Carthage 


die Verluſte an Menſchenleben find "eriug 


ü i 
ue Venue Rohe 


Provinzialnachrichten. 


Konitz, 28. Februar. (Ei gend f 
am 20. U iu; licher Ans 
i oh Ber 12 8 1 alte Schüler Adolf Redding, 
11 hieſigen Polizei vorläufig in Gewa 
Th Rommen worden. & ift aus einem Otte 
bie 28 einen Eltern nee und hat die Reiſe 
Ana 95 ohne Fahrkarte in einem Militärzug 
Mia Die Eltern wurden benachr! tigt. 
9 arienburg, 26. Februar. (Med 
alte ten A dantenpoſten. — Ernennung zum 
= den.) Aus dem Heeresdienſte fcheidet 
15 eoruar der Kommandant der Fete Ma 
eins Seneralmalor von Rechenberg — 
— Stadtälteſten wurde in der geheimen Sitzung 
0 tadtvetordnetenverſammlu dem 
ereibeliber Stadtrat Halb verlie 
Arien nt, 26. Februar. (Chemiſche Fabrik Milde 
Sonnaßend Haft, Poſen⸗Danzig.) n der am 
Aae 1 in Poſen ehaltenen General⸗ 
1 mung wurde die ſofort zahlbare Dividende 
anzig. 30 deeigeſedt 
„ und 6. Februar. (Gründung eines Gartens 
De giNd Aleintierzudtuerbandes.) Der Berband 
beabf Pi ahnvereine des Direktionsbezirks Danzi 
der Kleine zur Förderung des Garten baues und 
einen a ut unter den 72 5 80 nbedienſteten 
gründe Kleintier zuchtverband zu 


28. Februar. (Das Köni 
m a Kriegsbeginn 
n on i ä 5 
geben worden und joll im Herb deer 
eröffnet werden. Die 


adt⸗ 
am 
rien⸗ 
Titel 


azarett⸗ 
eige⸗ 
SF 
RER erpachtung wir 
vom Viren utttitt des Geheimen Pofrats Kichard 
K Niger n öffentlich ausgeſchrieben. 
mühle, 2. 0 28, Februar. (Königsberger Malz 
önigsberger Die Generufverſamm ung der 
Vorſchlage de e Auge A.⸗G., genehmigte dem 
net Dividende ey die Verteilung 
a ee “ 05 


laßt infol 
in d ge des Mangels an Saatgut für Sommerſaaten 
leſem Frühjahr. keine Flächen N a: 


Sant dafür Oelfrächte an. 


auf 


——— 


Lokalnachrichten. 


ur 
Ernmerung. 28. Februar, 1917 Scheitern 
Ge. Legter Lale dei Le Trauslon, Sailln, Sou⸗ 
ae ſe im Sn der deutſchen Schonzeit für Han⸗ 
nung ei 
1915 7 . 
Berges "gen" eines franzöſiſchen Durchbruchs⸗ 
8 Sängerin. 1880 Durchſtich des Gott⸗ 
108 eg x Feber Franz 
I i Sieg der 
unde 1811 
D R 
N Rens 


urn Thorn, 27. Februar 1918. 
iſt der zudem Felde der Ehre 
aber, Burde 855 Schulz (RNeſ.⸗Inf. 81) aus 
Eifernen 2 ne Kreuz) Mit dem 

ezeichnet : Fund zweite: Klaſſe wurden aus: 
Wehrmann Ber ker Herbert Riedel aus Graubenz; 
Inf. 61). rnhard Tordts aus Danzig Gies⸗ 


— (Das 9 8 
ilfe) derdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
Sale Peer Frau Bürgermei r Kühn⸗ 
Stahn kes Or, Gefangenen = Oberauffeher 
gern, Kl en, Straßenmeiſter Beyer⸗ 
Gutsdeſtger W pretmeifter Ullmann: Bodgorz, 
meindevorfte ind müller⸗Breitenthal und Ge 
8 der er Domke⸗ Schmolln. ; 
Sheen 15 das Verdienstkreuz für Kriegshilfe 
5 dei Inſpeltor Zelz, Wei ent 
Peltzeiwachtn „ Polizeiwachtmeiſter Kabel und 
ihn meiſter Friſchlorn, denen die Aus⸗ 
t. Haſſe ae durch Herrn Oberbürgermeiſter 
— (x ‚betreicht wurde, 
Beige Pfartch liche Perfonalien.) Der ſeit⸗ 
ohannes Ther in Klein Wittenberg an der Elbe 
Felle an der r ift zum Inhaber der 2. Pfarr⸗ 
özeſe Elbi il. Dreikönigen⸗Kirche in Eibing, 
de ie berufen 85 beſtätigt worden. 
date A utſendung von Lebens⸗ 
tacten Fialien ka u ſe rn) nach den beſetzten Ge 
untmachn Ns und Rumäniens iſt nach einer Be⸗ 


— 


5 des Kriegsamtes verboten worden. 
Serben he fich für gewerbliche 
tikett ie von Kohle, Koks und 


iſſar z, n März 1918) Der Reichs⸗ 
In Nr. 44 155 die Kohlenverteilung hat durch die 
Veaſlentlichte B. eichsanzeigers“ vom 20. Februar 
1 bra 5 ekanntmachung für die gewerblichen 
be Briketts on mindeſtens 10 To. Kohlen, Koks 
Zeit vom onatlich eine erneute Meldung in 
leieben. 51 1. bis ſpäteſtens 5. März 
Dauem erzu find die März⸗Meldekarten mit 
fteltskohlen., „U benutzen, die bei den zuſtändigen 
Feen er g. e en e 
ann ür ein n 
ltlich adden, und 5 P » 5 


die Men Dieſe Stellen erteilen auch Auskun 
ven ie aber in Zweifelsfällen. Wer ict 
0. * * 

Reich ung altern zu gewärtigen. Zur reſtloſen 
Anichskommiſſar: Transpottmöglichkeiten bedarf der 
ſiitaden über di. die ſich herausgeſtellt hat. g 

5 (tigen be 


vorge: 


ef e 
gebs ſorgfält 


ag Abe Frauen wohl Thorn.) Am 
ngsſaa Bach im überfüllten Gtabiverord- 
d err Stadtrat Dr. Goerlitz, 
tau Profeſſor Semrau, über: 
at 8 et waltung unter bes 
alla gun e der Be⸗ 

U 9 d 
In großen 


idemeinverſtze n Fra u.“ 
Sickelung denndlich, bel 


at 


8 
1 feiner ihr 1 heutigen Tag Geltung behalten 
x — 

ale Aar hatte n 8 der Zeit weit vorausgeeilt war. 


E fi m 


auf dem 


Landwirte, E 


” Serfzag zu Kaliſch zwiſchen Preußen f 


e fallen) 


wurde, Die St 


wirkt der Magiſtrat 
Stadtverordnetenverſammlu ; 
bei inneren n un Tätigkeit tritt. 
Man kann den Magiſtrat alſo mit Recht als aus⸗ 
führende Behörde bezeichnen. Der Vortragende er⸗ 
läuterte ſodann den Anterſchied zwiſchen Einwohner 
und Bürger und beip darauf eingehend das 
Weſen des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. Nach der Städteordnung ſteht es 
außer Zweifel, daß nur männliche Perſonen im 
Magiſtrat oder in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung tätig ſein dürfen. Dagegen iſt es vielleicht 
möglich, in den dem n fer * 
Deputationen weiblichen Perſonen ein Ar⸗ 
beitsfeld zu erſchließen. Die Deputationen, deren 
Zahl von der Größe der Städte abhängt, ſind dazu 
berufen, den Magiſtrat zu entlasten, u n ins⸗ 
beſondete die Aufgabe, aufgrund von Ermächtigun⸗ 
en gewiſſe Verwaltungszweige zu beraten und zu 
Tag enten Sie beſtehen aus drei Gruppen: 
Magiſtratsmitgliedern, Stadtverordneten und Bür⸗ 
gern. — In zwei weiteren Vorträgen wird Herr 
Stadtrat Goerlitz die Frage behandeln, inwieweit 
es möglich tft, die Frau im Intereſſe der Allgemein: 
heit in den Deputationen zu beſchäftigen. 
— (Der deutſch⸗ev. e d) ner⸗ 
anſtaltet einen muſtkaliſchen Abend in ber gend 
zuppe am Freitag, 1. März, abends 7% 
Konfirmandenzimmer der altſtädtiſchen Kirche. Die 
Mitglieder des deutſch⸗evangeliſchen e 
und Gäſte find willkommen, ſowie die Jugendgruppe 
nebſt Angehörigen und Gäſten. 


13 vollendet und iſt in dieſem Winter zum erſten⸗ 
male in Danzig als . öffentlich auf: 
etreten. 

1575 ihren vornehmen guten Vortrag ihre u nid 


Mezzoſopranſtimme lobend hervor. 


uſchlag 


tücken von Chopin und Brahms. Wir hoffen, daß N 


ieſer Abend ein ſehr genußreicher werden wird. 


Petersburger Schlittenfahrt, 
berg. ? EA 1 
— (Die Tätigkeit den Sanitäts⸗ 
unde im Felde.) Unter. dem 


Licht N wird zurzeit in den Ki 


1 in der 


ringt eine nochmalige Wiederholung 
„Der Soldat der Marie. Abe 
Aufführung „Der Bettelſtudent 


Operette 
findet die dritte 
ſtatt. * dieſen 


beiden Vorſtellungen tritt Frl. van der 
deren Indispoſition behoben tft, wieder auf. 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 


keinen Arreſtanten. 


— (Gefunden) wurde ein Pückchen Seide. 
en der Weichſel) Die Weichſel if 
nunm 


völlig eisfrei; die 


racht⸗ und S we 


dampfer, :fomie ein großer Teil der Kähne he 
heute den Winterhafen verlaſſen. Mehrere Kähne, 


welche 


t die 
wieder 
nüchſten 


e 50 

nd gleich ſtromab nach Bromberg gefahren. 
= Weicheiſch 0 un 
begonnen. 

die eriten 


. Die Weichſel, die infolge des letzten 


geladen und hier überwintert hatten 


bea e ene 
ſahrt na Ter Anterbrechung 
uch nach Polen werden in den 
ahne mit Kohlen von 


1 abgehen 
tarken rates ſchon auf 17 Meter gefallen war, 
ſteigt jetzt wieder langſam. 


Iiſchen, T 
eg "geh 


€ 
t en Prof 
„Im lehrer Johannes halten. 


Aus dem Dandkreiſe Thorn, 28. Se Ein 
vaterländiſcher Unterhaltungsabendf mit muſika⸗ 
ichen und heiteren Vorträgen unſerer 
grauen findet am Donnerstag in 
enbrück ſtatt. Anſprachen werden abe 

eſſor Dr. Prowe und Herr O 
n 


Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 28. Februar. 15 


ſchiedenes.) 


wie die „Godzina Polski“ mitteilt, auf 


ntonation ihrer angenehmen eh breitetſten Wochenschrift 


des de 500 
vorragender m 
ach 12 Rüdt: 


ien fol Preiſe x tt: für — 5 5 
reien reife geza oppe 
ner Notkl bis 530 Mark, Weißklee 250 


is 330 Mark, Schwe 
Timothee 150 bis 180 
itäts⸗ Mark, Wundklee 220 bis 320 
Titel „Dem bis 210 Mark, Sera 
il tern Pud Futtermohrrüben 800 bis 1000 Mark 


Mark, Naigras 100 bis 200 

Mark, Luzernen 160 

della 70 bis 90 Mark, für 1 
„ ge 


„Odeon“ und „Metropol“ ein Film vorgeführt, der Mohrrüben 1200 bis 1600 Mark, Futterrüben 50 
die Mitarbeit der Hunde im 11 im Dienſte bis 70 Mark. — Neue deutſche Spar⸗ und Darlehns⸗ 
5 


der Sanitätskolonnen wie ſpäter 
Erblindeten, in das hellſte Licht rückt. Recht auf 
das Schlachtfeld verſetzend, zeigt der Film in feſſeln⸗ 
der, ſpannender Meile, welche ſchägbaren 1 
die treuen und klugen Tiere uns leiſten, indem 


Streifen machen, um Verwundete, die abgeſtürzt, 
verſchüttet oder pont für die Sanitätsmannſchaften 
unauffindbar find, aufzuſpüren und Hilfe heranzu⸗ 
holen. Zur Einführung hielt, vor den Vorſtellun⸗ 
gen, die geſtern nachmittags im „Metropol“ ſtatt⸗ 
fanden, Herr Polizeikommiſſar Schlicht einen 
Vortrag, der in klarer, gemeinfaßlicher Weiſe alles 


um Verſtändnis der Kriegseinrichtung ſagte. Das 


angere 
maler 


find 


ine neue en Brennſtoffe. Zu dieſem Zweck zimmer iſt ein großer Saal, faſt 7 Meter breit und 


a Damen. Die 
Räume fi 


Mahlzeit koſtet 1 Mark, auf Wochenkarte 6,50 Mark; 
es empfiehlt ſich, ein eigenes Beſteck N 
obwohl für eine größere Anzahl geſorgt i ie 


ührer der kaſſen wurde im Landkreiſe Warſchau in den Orten 
ai uf Nowy Dwor, Lomianki, 5 i 


Plaſeczuo und Falenica ge 


90 — Im ſtädtiſchen Haushaltsplan der Stadt 


dz für 1918/19 f 
tion für billige 
durch Sperrfeuer und Granatenhagel hindurch ihre drei Millionen 


ür die Bedürfniſſe der 
Kallen Eine Auel 15 
rl vorgeſehen. 


Dr. Diederich Hahn . | 
Dr. Diederich Hahn war der Direktor des Bun⸗ 


des der Landwirte. Er iſt am 12. Oktober 1859 


um die Durchführung der Ziele des Bundes der 
Landwirte hat er ſich zahlloſe Freunde erworben, 


gegen den Zenkrumsabgeordneten Szmula, das 


licht und machen in ihrem neuen grün⸗ Duell felber wurde dann allerdings verhindert. 
Mahl Anſtrich einen freundlichen Eindruck. Die Vom Jahre 1886 bis 1893 war er Archivar der 


Deutſchen Bank. Am jetzigen Kriege wahm er 


als Hau 


ann der Landwehr teil und hat ale 


wir hören, fehlt es noch an Damen für ehrenamt⸗ Kommandant einer Etappe im Weſten organiſa⸗ 
toriſch ganz Hervorragendes geleiſtet. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ bemerkt zum 
Tode Dr. Hahns, es liege etwas Herbes darin, 


liche Tätigkeit in der Mittelſtandsküche. 


daß der Tod gerade jetzt eintreten mußte, wo der Sch 
Bund der Landwirte fein 25jähriges Jubiläum 


feiert. Aber Hahn konnte das Bewußtſein mit⸗ 
nehmen, daß das, was er hier ſchaffen half, Dauer 


haben werde. 


Letzte Nachrichten. 


Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes. 

Berlin, 27. Februar. Der Alteſten⸗ 
ausſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloß in 
feiner heutigen Sigung, Sonnabend, 2. März, 
Freitag, 8. März, und Sonnabend, 9. März, 
keine Vollſitzung abzuhalten. An dieſen Tagen 
wird der Wahlrechtsausſchuß bezw. der Unter⸗ 
ausſchuß wieder zuſammentreten. Im übrigen 
wird die Etatsberatung hintereinander fort⸗ 
gesetzt werden. Am Mittwoch der nächſten 
Woche kommt der Etat der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen auf die 
Tagesordnung. 

Die Sitzungen des Reichstages. 

Berlin, 27. Februar. Der Alteſtenrat 
des Reichstages hielt heute Vormittag ſeine 
Besprechungen über die Geſchäftslage ab und 
einigte ſich dahin, daß ſich am Sonnabend, 
2. März, die Vollverſammlung bis zum 
13. März vertagen ſoll, damit der Haupt⸗ 
ausſchuß und etwaige kleinere Ausſchüſſe Zeit 
haben, die Beratungen des Reichshaushalte 
und kleinerer Vorlagen zu fördern. Die Oſter⸗ 
pauſe iſt für die Zeit vom 23. März bis 9, April 
vorgeſehen. 

Englands Schiffsraum. 

Rotterdam, 27. Februar. „Nieuwe 
RNotterdamſche Courant“ zufolge teilte Chiozza 
Money im Anterhauſe mit, daß im letzten 


ch Jahre in England 208 Handelsſchiſſe von 1808 


Tonnen und darüber mit einer Geſamttonnage 
von 1067 696 fertiggeſtellt wurden. Der Netto⸗ 
verluſt an engliſchen Schiffen von 1808 Tonnen 
und darüber habe 538 Schiſſe betragen. Das 
bedeute einen Verluft von 20 Prozent des briti⸗ 
ſchen Schiffsraumes, der im Jahre 1818 zur 
Verfügung ſtand. Von den zur Einfuhr nach 


h England beſtimmten Ladungen ſeien aber nur 


20 Prozent verloren gegangen. In den letzten 
drei Monaten jeien im November 22 Schiffe 
mit zuſammen 130375 Brutto⸗Negiſtertonnen, 
im Dezember 21 Schiffe mit 115762 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen und im Januar 11 Schiſſe mit 
55 598 Brutto⸗Regiſtertonnen in Dienſt geſtellt 
worden. „Times“ bemerkt hierzu, daß in dieſen 
drei Monaten zuſammen 157 Schiffe Aber 1888 


J Brutto⸗Regiſtertonnen verſenkt worden ſelen. 


Berſenkter ſpaniſcher Dampfes. 
Madrid, 28. Februar. Havasmeldung. 
Einer Nachricht aus Bilbao zufolge erhielt die 
Schiffsgeſellſchaft, der der Dampfer „Neguri“ 
gehört, von der Beſatzung des Schiffes die Mit⸗ 
teilung, der Dampfer ſei von einem U-Boot 
verſenkt und die Beſatzung auf der Inſel Hierre 
gelandet worden. Einzelheiten fehlen. 
Das neue polniſche Kabinett. 
Warſchan, 28. Februar. Der Regent 
ſchaftsrat hat nach Warschauer Blättern heute 
nachſtehendes proviſoriſches Kabinett beftätigt: 
Ponikowski: Staatsleitung, Volksaufklärung 
und politiſche Abteilung, deren Leiter Dr. 
Wlazislaw Wroblewski; Manswski: Juſtiz; 
Dziewulski: änßere Angelegenheiten; Wie⸗ 
niamski: Finanzen, Handel und Inbuftrie; 
Patek: Arbeiter⸗ und Ioziale Fürſorge; Ja⸗ 
nicki: Ackerbau, Lebensmittelverſorgung. 


Berliner Börſe. 

Die Börie eröffnete in recht 5 Stimmung bei 
ebhafteren Umfäen. Eine Anzahl von Werten erfuhren 
en Kursbeilerungen, jo außer Schlffahrtsaktien, deſonders 
oberſchleſiſche Elfenbahnbedarf auf Dividendengerlihte, ferner 
Phönip⸗Aktien, Geſellſchaft für Anſlinfabrikatlon, Verg mans, 
Orenſteln & Koppel. Schwächer waren Netroleummerte, be 
ſonders Steaua Romana, ferner Daimler Im ppäteren Ber⸗ 
kauf gaben die Aurfe bei abnehmender Geſchäfts tätigkeit all⸗ 
gemein etwas nach. Auch die anfangs recht ſeſten ruſſiſchen 
Werte büßten einen Teil ihres Gewinnes wieder ein. 


Berliner Produktenbericht. 

Je Warenverkehr hat ſich die Situation nicht geändert. 
Bandwirtſchaftliche Sämereien find unvermindert fiart gefragt, 
ohne daß inbes das Angebot ſich vermehrt hätte. Der Mangel 
an Rauhfuttermitteln lenkt die Aufmerkſamkeit der Verbraucher 
in vermehrtem Maße auf Erſaßzſtoffe. Namentlich erfreut fd 
Schilſrohr lebhaften Intereſſes. Auch die Zufuhren son Heide 
kraut finden ſchlanken Abſatz Das Geſchäft in Nunke leben 
iſt wieder ſehr ſti geworden. Wetter: Schön. 


Beenkliche Benteal-Bodenhredil-Akliengelelihat. 
In der Sitzung des Vermaltungsrats a bei 


Jam 18. März er. ſtaktfindenden Generaineriemmiung die Ber 


teilung einer Dividende von 8˙% Prozent für das Jahr 1917 
vor zuſchlagen gegen 8½ Prozent im Vorfahre. Der Jahres- 
bericht gesangt vom 4. März er. an zur Aus gabe, 


Nollerung der Devisen ⸗Kurſe an der Berliner Börse 
Für belegraphiſche a. 20 Februar | a. 25. Februar. 
Auszahlungen: Geld | Brief | Geld | Brief. 
Holland (100 Fl.) 215¼ 216 215% 2J0 
Dänemart (100 Aromen) 152˙ 185 18290812 
Schweden (100 Kronen) 109 J. 163]. 1681 
Norwegen (100 Kronen) 159°, | 159°, | 160%, | 1609, 
Schweiz (100 Francs) mau, 112 112½ l= 
Deſterteſch⸗ Ungarn (100 Kr)] 60,85 % 66.58 88.08 
Bulgarien (100 Leva) 79, 798% 380 808, 
Ronftantinopel 18,85 | 1895 | 18,88 19,08 
Spanien 15%, | 1164, 115% | 116%, 


— ———— — nern nn 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 27. Februar, früh 7 Uhr. 

Barometerſtan d: 7595 mm ' 

Batlerkandb der Welch ſe 1: 1,97 Meter 

Qufttemperatur: 3 Orad Celtius. j 

Better: ſchwacher Regen. Wind: Weſten. 

Vom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperalur 
+ 4 Grad Celſius. niedrigſte + 2 Grad Eelflus, 


Wetteranſage. 

Muteitung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Borausſichttiche Witterung für Donnerstag den 28. Februar: 
Wechſelhafte Bewölkung, etwas kühler, Niederſchläge in 
auern. 5 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 1. März 1918. 


1. einde Rudak⸗Stewilen. „8 { 
ee Wie Gee KU 


* 


— een I u 


. 
ae Fee ee 


1 
1 


1 
10 
15 


a > 


Ges 8 ß 
unſere Pflegedefohlene, die 


Flores 


im Alter von 86 
Thorn den 27. 


mittags 12 Ahr verſchied nach kurzem Leiden: 
vermitwete Frau Rentnerin 


Februar 1918. 


©. Kollmann. 


nabend den 2, März, nachm. 
HBaptiſtenkirche, aus ſtatt. 


1 . 3 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme und zahlreichen 
Kranzſpenden bei der Beerdigung unſers teuren, unver⸗ 


geßlichen Entſchlafenen ſprechen wir hiermit Allen, ins⸗ 
beiondere Herrn Pfarrer Baſedow für die troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe, 


gefühlteſten Dank aus. 


auf dieſem Wege unſern tief⸗ 


Gurske den 26. Februar 1918. 


Nönigl. preuß. g, 


Klaſſenlotteri. 


Die Einlösung der Lose zur . Klaſſe ll. (237) Lotterie 


Hat enter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 6. März. abends 6 Uher, 


bei Verlust des Anrechts zu erfolgen. 


I 
33 
zu 10 60 


ius zu haben. 


1 
5 Kaufloſe 


30 15 Mark 


Dombromski, fänigl. preuß. Lotterie⸗Kiunehmer, Tharn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


HBelanntmachung. 

Anträge auf die Vermittlung des 
ſtäbt. Miets⸗ und Hypothekeneinigungs⸗ 
amtes werden vom 27. Februar 1918 


an täglich nur noch in der Zeit von 


10 bis 1 Uhr und 4 bis 7 Uhr im 
Zimmer Nr. 43 des Rathanſes, 
2. Stock entgegengenommen. 


Der Magiſtrat. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt eine 


Nachtwächterſtelle 


ſofort zu beſetzen. 

Bewerber wollen ſich bei Herrn 
Polizei⸗Inſpektor Zelz perſönlich 
unter Vorzeigung ihrer Papiere melden. 

Thorn den 28. Februar 1918. 


Der Magiſtrat. 


(Stamenarbeitsnehenftelle,) 


Der Anſchluß an das Fernſprechnetz 


her Founetnement 


Int hergeſtelk. 
Das Geſchäfts zimmer befindet fi von 
heute ad Seglerſtraße 8, pie. 


Vekzogen nach Räudepferde⸗ 


insarett (Nionentaf.) 
Fiebach, Oberpeterinär. 


Suche 
59-100 Str. Saathafer und 
100 dir. Suanhals-Snntgerfie 


gegen Lieferung von Kleeſaaten einzu⸗ 
kauſchen. 


W. Klug, Ernſtrode, 


Kreis Thorn. 


Pelz Finlegeſohlen. 
Fußwärmer für jeden Krieger, Paar 3 
Mark fe, Bei Einſendung von 3 Mark 
ſende ich direkt ins Feld. 
Verſandh. Pansegrau, Rehden Bpr. 
er erteilt 


Geigenunterricht? 


Angebote unter S. 593 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ben, gewändtes Fräulein 
ſucht eine Filiale zu übern., gleich welcher 
Art. Angebote unter P. 590 an die 
Weihäftsilelle der „Dreife”, - 


Junges Mädchen 


kucht Stellung im Büro oder bei Militärs || 


behörde. Angebote unter T. 594 an 
Ae Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


1 Tiſchlergeſellen 


Bett ſofort ein 
A. Schröder, Tiſchlermeiſter. 


Lehrling 


mit: guter Schulbildung zum baldigen‘ 


Antritt geſucht. A 
Rudolf Asch, 
. Sinderican 


Fnber angenehme Giellung. Zu erfragen 
SE Baderſtraße 24, 2 Treppen. 
& aden 
Junges Mädchen 
za 4 Manate altem stinde für nad: 
mittags geſucht. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäſtsſlelle der „Preſſe“. 


* 


Nönigl. KL 
preuß. 


Zu der am 12. und 13. März 
1918 ſtattündenden Ziehung der 3. Klaſſe 
237. Lotterie find - 


1 0 9 * 
12 4 18 £ofe 
zu 120 60 30 15 Mark 
zu haben. 3 

} Dombrowski, ; 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Fernſprecher 842, 


Stenotypiſtin, 


au ſelbſtändigem Arbeiten befähigt, ſowie 
eine 


Schreiberin, 


die Stenographie beherrſcht, zum ſoforti⸗ 

gen Dienſtantritt geſucht. Eigenhändige 

Bewerbungsſchreiben an die 
Flugleitung 


der Flieger⸗Beobachter⸗Schule. 


Jüngere Verkänferin, 
die auch ſchriftliche Arbeiten zu erledigen 
hat, von ſofort geſucht. d 


Angebote unter W. 597 an die Ge⸗ 


ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine geübte Pläſteein 
Geſle So Jae Waſchanſtolt 


Hax Hoppe, Bacheſtr. 5—7. 
Miert für die Margenſtunden 
don alleinſtehender Dame fofort 


geſucht. Gerberſtraße 29, 1. 
Meldungen daſelbſt von 9 bis 11 Uhr 
vormittags und 4 bis 5 Uhr nachmittags. 


Önuberes Aufiunrtemädmen 


für den ganzen Tag verlangt, 
353, 1. 


5 — — 
e fine, Mehmet, 
Richeneiurichtung und Meiltrenfe 


wegen Verſetzung zu verkaufen. Beſichti⸗ 
gung vormittags bis 4 Uhr. 
"Köffler. Schloßſtr. 33—35, 1 Tr. 


ELTERN EIN 


4 


Zu verhanfen DB; 


3-5⸗ Zimmerwohnung 


mit Zubehör vom 1. April 1918 zu 
mieten geſucht. 
Angebote unter X. 598 an die Ge- 
ſchäftsſteſle der „Preſſe“ erbeten. 5 
Möblierte 


2⸗Zimmer⸗Wohnung 


mit ſeparatem Eingang in der Innen |: 


ſtadt zum 1. März geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unler Z. 575 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe .. 


die ſich als Büroräume eignen, in ver 
fehrsreicher Straße zum 1. März oder 
1. April geſucht. a 
Angebote unter F. 556 an die Ges 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
Bon ſofort ein 


mönlieries immer 


evil mit Penſion geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter BB. 602 an die Ge 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 5 
Die 


h mit dem Bismt. Herrn Franz des ſit Mr 
15 Turuiskl beehren wir uns anzu⸗ Vrledrich Kühn und jeiner 75 

N 3 * 1 $ 
i beigen. g 


F. Kahn geht Stan Gemahlin, 


5 9 Regenzigmüh le, 


als die bereits geladenen Ehrengäſte ſind be 
haben. Die Zahl der Plätze iſt beſchränkt. 
die ehemaligen Schüler berückſichtigt. 


Mahl. Wann- I. Schatenmer 


5 | unſerer Meine Verlobung mit Fräv⸗ 
j älteſten Tochter kriedericka lein Priederleka Kühn, Tochter 


Verlobung 
Herrn Mühlenbeſitzers! 


Fran Gemahlin, geb. Ligowsku, 7 
beehre ich mich anzuzeigen. 89 
h 57 
Franz Tnenlski, Stam. 
S. M. S. „Moltke“. 
Regenziamühle. 


e 


2 
Der 


geb. Ligowska. 


1 


im Februar 1918. 


0 
a > 


e 


en 
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U 
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animal, 


5 
97 
97 
2 
97 
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© 
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Eintrittskarten zu dem Feſtakt am 8. Mä 


Der Königl. Gymnafialdirektor. 


Sſüdliſche Mitteffaudsküche 


Bacheſtraß e“! 8 
im 1. Stockwerk (über dem ſtädtiſchen Kriegsſpeiſehaus.) 


Eröffnung: 


Montag den 4. März 1918. 


Ausgabezeit von 11½ bis 1½ Uhr. 


Der erſte Markenverkauf findet am Freitag den 1. und 
Sonnabend den 2. März 1918 im Geſchäftszimmer des 
ſtädtiſchen Kriegsſpeiſehauſes, der weitere Verkauf an der 
Kaſſe in der Mittelſtandsküche während der Ausgabezeit ſtatt. 


Preise:] Tageskarten 1,— Mart, 


Fleiſch⸗ und Lebensmittelmarken ſind mitzubringen. 


Wegen Lageraufnahme 
find unſere Räume im ſtädtiſchen Kriegsbekleidungshaus 
vom 28. Februar bis einſchl. Montag den A. März 


ngeſchloſſen. ia 
Stünliiches, Kriegsbeffeidungshaus, 
Bekanntmachung. 


Nachſtehender Nachtrag zur Satzung: a 
Der 8 18, Abſ. I und II enthält folgende Faſſung: 


I. Die baren Leiſtungen der Kaſſe werden nach einem Grundlohn EN 


bemeſſen. Als ſolcher gilt der nach der verſchiedenen Lohnhöhe ſtufen⸗ 


weiſe feſtgeſetzte durchſchnittliche Tagesentgelt der Kaſſenmitglieder bis 
Mark 10.— für den Arbeitstag. Zur Feſtſetzung des Grundlohns werden 


die Kaſſenmitglieder eingeteilt in ſolche, 

Arbeitstag beträgt: x : j : 

I Stufe I 150 Mk. und weniger, einſchl, der ohne Entgelt bes 
5 0 a ſchäftigten Lehrlinge. 

5 3 


1 I 151 „ 20 
Base son, 
1 IV 3,51 „ — 4,50 „ 
" V 4,01 8 5,50 5 
Rn VI 5,51 „ — 650 „ 
„ 

„ III i SR 
3 IX 8,51 „ — 9,50 „ 
277 X 9,51 „ und mehr. 


II. Hiernach wird der Grundlohn bis auf weiteres feſtgeſetzt: 


für Stufe 1 1,20 Mk. 
5 II 2.— „ 
1 15 III 3.— 0 
„„ 
5 „ vi 6,— * 
1 15 VII Un 
5 „ VIII 8,.— „ 
1 * IX 9.— 5 

5 X 10,.— „ 


* 
wird mit der Maßgabe bekannt gemacht, daß 
1. März 1918 in kraft tritt. 


Die Wochenbeiträge betragen: 
für Stufe 11 29 Pf., 


derſelbe mit dem 


Ausſchneiden und aufbewahren! 


„ „ 48 „ 
5 IT 72 „ 
» n IV 96 2 
, v 1,20 Mt, 
7 VI 144 „ 
„„ is 
„ ENTE rtDR 
„ „ IX 2,16 „ 
1 * X 2,40 7 


Zwecks Durchführung der durch dieſen Nachtrag bedingten Neu⸗ 
einteilung werden die Arbeitgeber aufgefordert, binnen einer Woche 
eine Liſte ſämtlicher von ihnen beſchäftigten krankenverſicherungspflichtigen 
Perſonen mit genauer Angabe des gezahlten Entgelts für den Arbeitstag 
bezw. Woche bezw. Monat in doppelter Ausfertigung einzureichen und 


Die Nichtbefolgung wird mit Strafe geahndet. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Beitragsabzüge ſich nun⸗ 
mehr anders geſtalten. Damit die Arbeitgeber über die Höhe der Bei⸗ 
tragsabzüge unterrichtet find, wird die Kaffe ein Exemplar der ein⸗ 
en Liſten mit der neuen Gtufen-Einteilung verſehen und ſogleich 
zurückreichen. 9 

Thorn den 26. Februar 1918. 


Der Borftand der Algemeinen Ortskranlenkaſſe 
für den Stadtbezirk Thorn. 


M. Kuznitzkli, Vorſitzender. 


unge damen, 


welche ſich ehrenamtlich in der Mittelſtandsküche betätigen wollen, 
werden höflichſt gebeten, ſich Mittwoch und Donnerstag von 11 bis 
1 Uhr mittags im Geſchäftszimmer des ſtädtiſchen Kriegsſpeiſe⸗ 


hauſes zu melden. EN A 
Städt. Kriegsſpeiſehaus Thorn, 
Bacheſtr. 4. 
Möbliertes Zimmer mit Wenſion, 


auch Penſion allein, zu vermieten. 
Mocker, Bergſtraße 46, 2, Etoge⸗ 


zu vermieten. Brombergerſtr. 58, 3, r. 


andere Teilnehmer Die 


In erſter Linie werden 


f 
7 
u 


deren Arbeitsverdienſt für den & 


Am Montag den 11. März, 8 Uhr abends 
5 im Artushof: N 


2 


ert, ::: 


zum beſten des Jänglingsheims. 


Geſang: Fräulein Magda Niese, 
Klavier: Fräulein Alice Grams, | 


aus Danzig. 


Deklamation: Fräulein Gertrud Jahnke. 
Thor und Schülerorcheſter des königl. Gymnaſtums une 
Leitung des Herrn Muſiklehrers Dorrn, 


teiligung. 


Marie bielrich. Flepeth Woese. 


Anfang 4 Uhr. 


Anferl, Stonenerein. 


segelei-F 


Donnerstag den 28. Februar 1918: 


um Schüler der Anſtalt Stipendien zu gewähren. 
ken Zunahme der Schülerzahl auch das Bedürfnis geſtiegen iſt, 
tet das unterzeichnete Kuratorfum die warme Bitte an alle Freu 


Preiſe der Plätze: 3,00 Mk. und 2,00 Mk. Stehplätze 1,00 M: 
Eintrittskarten find vom 28. Februar ab in der Buchhandluſg 
dem Unterzeichneten zu von Justus Wallis, Breiteſtraße, erhältlich. 9 
Intereſſe der guten Sache bitten wir um recht rege Ben 


Sfglingsheint. 


Hargarele Stachowitz. Käthe Stent 


ark. 


roßes Streichkonzert. 


Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 


Hochachtungsvoll G. Behrend 


hren würde N 


| Zubildumefüftung ehemaliger Schüler 


Wochenkarten einſchl. Sonntag 6,50 Mark. 


Da mit der Re! 
‚ide 


und ehemaligen Schüler des Gymnaſiums und Realgymnaſium⸗ 
anläßlich des 380jährigen Jubiläums durch Spenden die Mittel der 


Stiftung zu vermehren. Beiträge nimmt die Deutſche Bank, 


Fille 


Thorn entgegen. (Konto⸗Nr. 1209 beim Poſtſcheckamt in Danzig. 


Leop. Hirschfeld. 


Fritz Kordes. 


Geh. Sanitätsrat Dr. Meyer. Prof,. Dr. Prowe. 
- Max Albert Weese. 


. kümmchen,z 

b Kleinkunstbühn 

Rur noch heute 
und morgen 


RE 
8 
N 

h; 


12 


Beamte ſucht von ſofort oder vom 1. 

4. 19˙8 ab 3. oder 4 Zimmer ⸗ 
Woßnung mit Zubehör. 

Gefl. Angebote mit Breisangabe unter 
O. 539 an die Geſchäftſtelle der „Preſſe“ 
erbeten. 

Kinderiofes Ehepaar ſucht 

2% Zimmer Wohnung 
und Küche, eutl. große Stube mit Küche 


und Gas vom 1. April, 


Angebote unter F. 599 an dle Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Lehrerin ſuch 


Nel möblierte Zimmer. 
e 


5 PF 
Ein möhl. Bimmer 
mit Klavierbenutzung evil. mit Penſion 

von junger Dame geſucht. 

Angebote unter W, 572 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſes. 

Suche vom 1. März ein 


8 o 

neit möbl. Zimmer, 
möglichſt mit feparatem Eingang. 

Angebote unter A. 576 an bie Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Frau, die ihren Mar n hier Im Cazarett 
beſuchen will, ſucht für 8 Tage möbl. 
Zimmer in der Nähe der Schulſtraße. 

Angebote unter V. 596 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


| 


darin anzuzeigen, ob und inwieweit Sachbezüge (freie Station oder nur Zwei freundlich möblierle Fimmer 
Wohnung) gewährt werden. £ 


Bad, mit oder ohne Penſion, ſofort oder 
1. 3. zu vermieten. Beſicht. 1—3 Uhr. 
Schatkowski, Mellienſtr. 109, 
Bromberger Vorſtadt 


2 aut möblierte Zimmer, 


elektr. Licht, Bad, zu vermieten, 
Brombergerſtraße 80, 2, l. 


Zwei Damen in eigenem Häuschen 
mit Garten (auf dem Lande) ſüchen für 
Frühling und Sommer eine 


Mitbewohnerin. 


Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“ 


Dame, 


5000 Mark Vermögen, häuslich und 
muſikalſſch, wünſcht die Bekanniſchaft 
eines älteren Herrn zwecks Heirat, Wit⸗ 
wer erwünſcht. Beamter bevorzugt. 

Zuſchriſten unter F. 581 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 junge Damen, 


kakhl. unt etwas Vermögen, wünſchen 
die Bekanntſchaft netter Herren zwecks 
ſpäterer Heirat. Zuſchr. unter Ee 591 
en die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 


ä 


Donn g, 28. Februar, 7 
Einmaliges Gaſtſpiel 


Frau Else Lehmann. 
Der Biberpelz. 


Freitag den t. März, 7 Une 


Die tolle Remtess. 


Uhr: 


Sennabend. 2. März, 7% Uhr ; 
Ermäßigte Breife! Zum letzten mie N} 


Johannisfener. 


A| Sonntag den 3. Mürz, nam. 5 Uhr 


Der Soldat der Marie. 


Abends 7½¼ Uhr: 


Ber- Bettelstudtent. | 


hier unbekannt, wünſchen die Veteran. 
2 beſſerer Damen, Heirat nicht a 


ſchloſſen. Zuschriften mit Bild unten Cu 
595 an die Geihäftsfielle be. 2 Brel, 


beſſeren Geſellſchaft erbeten unter K. 585 i 

an die Geſchäftsſtelle der „Breile‘- _— 
Denjenigen, welcher meinen eutlaufenen 

ſchwarzen Hund, m 

kurzhaarig, a mit weißer 1 

auf „Greif“ hörend, verborgen hält, 

dere ich auf, ihn ſofort fref zu geben. 
Im Nichtfalle erftatte ich Anzelge⸗ 


Bergſtraße ir 

Montag den 25. Februar 1918 15 
eine Dame in der Elektriſchen vom Bae 
hof zur Coppernitusſtraße 


400 Mark verloren. 


Der ehrliche Finder wird gebeten e 
gegen Velohnung in der Geſchöftsſel 


der „Preſſe“ abzugeben. — 


- Ruralienbtaide 


Bel. abzugeben Graudenzerfte. 7% E= 


Gufelſenform) Sonntag früh vom 9 05 3 h N 8 


Gefunden, Geldtaſce. 


mit 280 Mt. Inhalt am Montag ger 
mittags 6 Uhr in der Breiteſtraße Gtgen⸗ 
Halteſtelle ber Elektriſchen. Der 
tümer 0 1 Taſche Siber 5 sich 
Beſitzer St. StonkoWT. 
Colmannsfeld bei Schöuſe 


Täglicher Kalender. 2 

- 7 

SS 5 2 3 
ms 5 3 3 8 5 
58 58 3 3 6 
S SSS 

Februar — 28 12 
Mürz — me | ER 9 
32 4 5 71516 

1. 1349 20 5 22 25 

24 25 25 27 8 

u 443775 
ih 7 81 % 
141 1 % 10157 

5 22 23 24 2 

282 0 A 


0) 


a EN ie 


3 


. — — , 


Em on ai 


. 


I Teile hd, Hahn 
I 12 üben ara g des Abg. 
080 


5 


FSeniſter da 
Diandwer tragen wird, daß dem 
} 2 eſän uicht eine bern ige N durch 


5 dung z n SultigeBamten it 8 vorgearbeitet 8 


. — * 
Be Sitzung vom 256. ebruer. 


. Bartſchat riſchr. Vp.) wünſchte Be⸗ 
Be von de mengen, unter denen 
weit: und oſtpreußiſche Seehäfen, insbeſondere 


Am Minſſtertiſche. =, 8 ſehr leiden. 2 
ſche: Dr. Friedberg, Dr. Spahn. Geh. Oberregierungsrat Hoffmann fagte 
. Andenken des verstorbenen Witgtiehen möglichſte 


wird in der üblichen ſch 


d 
Dr. Vahren horſt 
2 dier genen Gejegentmurf, der die Vorſcheiſten 

er Fr lung und die Beſtellung 
6 ertragung eines Erdbau: 
Krieges im Rheinlande für die Dauer des 
Tomi und zweier Jahre danach auf den Ge⸗ 
er Leſun eb Weitert, wird in erſter und zwei⸗ 

ung angenommen. 


Preußiſcher Landtag. 


Bejeitigung der 


werden zu. 
Abg. Geyer (U. Soz.) beſchwerte ſich über die 
Vorzenſur, welche über die „Leipziger Volks⸗ 
zeitung“ neben worden ilt. 
Unterſtaatsſekretär Dr. Lewald: Eine Vor⸗ 
pure beiteht in Deutſchland nicht. 
ß in ganz wenigen Fällen die Zeitungen vorher 
vorgelegt werden müßten, änderte daran nichts. 
terauf wurde die 


erſte Leſung des Etats . 
fortgeſetzt. a * 


Reichskanzler Graf Hertling betritt den Saal. 

Schatzſekretär Graf Roedern: Meine finan⸗ 
ziellen Darlegungen werden kurz ſein, da ich mich 
heute auf den laufenden Etat, in dem bekanntlich 
die Mittel für die Kriegskoſten nicht angefordert 
werden, ſelbſt zu beſchränken habe. Der Neichs⸗ 
SB für das Jahr 1918 bietet in feiner 
ormellen Geſtaltung keine weſentlichen Anderungen 
gegenüber den e Kriegsetats und vermag 


ecke 
ne ante im Anterausſchuß für die 
dem mirage . Meine Freunde ſtimmen 


in Nea! 
die Mögliegerungskommiſſar weiſt au 
blonde e. der Hilfe aus dem K 

ach weitere ; : 
Na r Zuſtimmung der Abg. 2 2 
EI RUE BER RE 
b x ie r i 

Es en Aus ſchuß deſchloffen erweiſung 


Tdorn, Donnerstag den 28. Februar 198. 


Urſachen der Be⸗ T 


Der Umſtand, 9 


ſtört durch den bedauerlichen Streik, der glücklicher⸗ 


addenhauſen teilt das von 
Delegierten angenommene deutſche Ultimatum mit, 
welches die deutſchen Bedingungen für einen 
Friedensſchluß mit Rußland enthält. (Siehe den 
beſonderen Artikel.) 3 ' 
Abg. Scheidemann (Soz.): Was jetzt aus 
Rußland geworden iſt, entſpricht nicht der Abſicht 
der deutſchen Sozialdemokratie. Wir kämpfen zur 
Verteidigung unſeres Vaterlandes, aber nicht um 
die Zertrümmerung Rußlands. Die Losreißung der 
Randvölker don Rußland ſcheint unvermeidlich. 
Dabei wird aber Deutſchland nicht genützt. Schaffen 
wir nicht Zuſtände, die eine Nevancheſtimmung 
gegen uns erzeugen. Auch im Weſten einen bedin⸗ 
gungsloſen Frieden zu erzwingen, wäre für Deutſch⸗ 
land in jedem Fall gefährlich. Unſere letzten 
Freundſchaften im Auslande gehen verloren. Die 
Homburger Rede war völlig unangebracht. In dieſer 
Zeit muß jedes Wort von autoritativer Seite auf 
die Goldwage gelegt werden. Eine ſchamloſe Lüge 
iſt es, daß dem Streik landesverräteriſche Abſichten 


36. Jahrg. 


—— rn 


FF MKT . IDEE STCHEEETTTETEUETTEEN 


ter Beifall.) 


ſtehen. (Bewegung und lebh 
11 Uhr vertagt. 
Schluß gegen 6 Uhr. 


Der... BOB een: — — 


Deutiches Reich. 
Berlin, 26. Februar 1918, 
— Der Geburtstag des Königs von Würt⸗ 
temberg wurde auf ausdrücklichſten Wunſch des 
Kalk bereits am Sonntag und in aller Stille 
5 Zur Feier war der Thronfolger Gene⸗ 


ralzeldmarſchall Herzog von Württemberg, ferner 
Herzog Alrich von Württemberg aus dem Felde 
und außerdem der Erbprinz von Württemberg 
zum Beſuche am Königshofe eingetroffen. Am 
Sonnabend Abend hatten ſich etwa 200 Alters⸗ 
genoſſen des Königs aus der Stadt Stuttgart zu 
einer intimen Feier zuſammengefunden, an der 
auch der König teilnahm und wobei er auf das 
Hoch mit markigen Worten antwortete, indem er 
der großen Zeit mit allen ihren Opfern gedachte 
und darauf hinwies, daß es gelte, das künftige 
Geſchlecht heran zu bilden, damit es verſtehen 


Darauf wurde die Weiterberatung auf morgen 


EN: I . im Vorjahre, weiſt aljo eine Steigerung um zugrunde liegen. Munitionsnot beſtand nicht. Man le s es denen ſchuldig ſei, die draußen ihr 
folgt die zweite Beratung des 2390 823 246 Mark nach. Der außerordentliche ſagt ſogar: dender f hamſtere Granaten“. Dazu 9 a F 15 S Te x b 
für 19 Starushaushhaltsplanes Haushalt fürteht mit 426068323 Mark gegen kam, daß wegen Kohlenmangels Fc erſchichten ein Hanna. en nomfait W 5 \ 
Ei 18. 5 93 204992 Mark ab. Dieſer geſamte Mehrbedarf gelegt werden mußten. Den Arbeitern war nicht, der König zwei Gnadenerlaſſe verfügt. Der erſte 
erledin Reihe von Titeln wird ahne Beſprechung Andet ſeine Hanptbegründung in dem geſteſgerten wie der Vaterlandspartei. Verſammlungsfreiheit betrifft die Niederſchlagung von Strafverfahren 
1 Et 8 ee 105 2 1 I ſeit a gegeben. Hätte Staatsſekretär Wallraf die Arbeiter gegen die Kriegsteilnehner, in einem zweiten 9 
a s vorjährigen ats bewilligten, Anfang des empfangen, ſo hätte er drei bis vier Tage des allgemeinen Gnadenerlaß werden den Kriegs⸗ 9 


einer 8 3 
f fe). alärung des Abgeordneten Dr. Seyda 
eſem Tit el iderſpricht der Geſchäftsordnung, bei 
zu Maier, allgemeine politiſche Ausführungen 
die Sunlüngerer Geſchäftsbeſprechun 
i g ergibt fie 
San ee des Hauſes. 


de a 8 Kriegsſteuer einmalig war. Setzt man dieſen Zus lich in der Kammer der Dank ausgeſprochen. Wenn nicht vollſtreckt oder erlaffen find, ſofern die Ne 
Ag der Justizverwaltung e mit rund 460 Millionen ein, dann ergibt die Su, von. Oldenburg wünſcht, u n Deutſchen 1 5 5 der noch nicht vollſtreckte Teil in = 
denken daden br Ne 1): Meine Freunde ge ddition von 2,346 und 460 Millionen, daß noch ein auf Deutſche geſchoſſen wird, ſo erkläre ich ſolche einem Verweis, in Geldſtrafe, Haft, Feſtungshaft 1 

irkens des aus dem Amte Betrag von nicht ganz 60 Millionen an dem Mehr: Leute, die das wünſchen, für den Auswurf des deut⸗ ’ ; : * 


N nlbar des 
bichtedenen En bedarf von 2,875 Milliarden fehlt, der ſich auf 


Streiks gerettet und hunderte von braven Arbeitern 
vor langjährigen Zuchthausſtrafen bewahrt. In, 
Köln würden die Arbeiter ſofort empfangen. Mein 
Genoſſe Ebert und ich wurden, als wir in den 
Aktionsausſchuß eintraten, mit Gefängnis bedraht. 
In München wurde den gleichhandelnden Genoſſen 
von dem Nachfolger des Grafen Hertling öffent⸗ 


ſchen Volkes. 


Wir freuen uns des Programms des 


teilnehmern diejenigen Strafen erlaſſen, die ge⸗ 
gen ſie vor ihrer Entlaſſung aus dem Heere bis 
zum heutigen Tage wegen der vor der Ein⸗ 


rechtskräftig erkannt worden ſind, ſoweit ſie noch 


oder Gefängnis bis zu einem Jahre beſteht. 


wi Juſtizminiſ D 7 a 5 
Unter hi, Der 8 e 5 ee Mindereinnahmen und Mehrausgaben der einzel | Herrn von Payer. Das deutſche Volk ſteht Hinter Sonntag Nachmittag erſchienen einige zwanzig ir 
dere Suf tung. Wir geben uns der nen Verwaltungszweige verteilt. So iſt mit dem ihm. Wir vertrauen, daß das deutſche Volk freier Flugzeuge über der Stadt, um dem König zu 0 
min artung hin, daß der Herr Juſtiz“ vorausſichtlich nicht eingehenden Betrag der Ver- aus dieſem ungeheuren Ringen hervorgehen wird. uldigen. 


Mn der chineſiſchen Kriegsentſchädigung eine 

Mindereinnahme von 10 Millionen Mark gegeben. 

Der Grundſatz. während des Krieges von neuen 

etatsmäßigen Stellen völlig abzuſehen, hat ſich nicht 
mehr voll aufrechterhalten an 

emwillen Gtellennermehrifig 

00 des Reichsamts des 
e 


tun ben isarbeit entſteht. Die h 
n * an isweſens * 2 2 
Sen deen Fake der Ae Keule, 
& Juſtizver Die Lage der Kangleigehülfen in 
Ne Vermeßzvaltung bedarf einer Beſſerung. 
lichkeit 95 hrung der Anklagen muß na 
. le die Erden in vielen 
5 Seen 15 * ung der Anklage ver⸗ 


m ALICE Ein Gegenſatz zwi⸗ 


ab zunächſt die 
nnern. Das neu⸗ 


der Übergangszeit an dem Mi 


en. Anlaß zu einer 


(Beifall bei den Sazialdemokraten.) 


Staatsſekretär Leser: Es wird jo dar⸗ 


geſtellt, als ob der Streik aus der Unzufriedenheit 


gekoren wurde. Herr von Payer hat bereits aus⸗ 


geführt, daß die angegebenen Ziele micht zerpeicht 


werden konnten. Auch der Kohlenmängel s iſt kein 
ſtichhaltiger Grund. Die Anfänge der ausländiſchen 
Streikpropaganda reichen auf ein in Zürich gedruck⸗ 


tes Flugblatt aus dem Herbſt 1914 zurück. Er wurde 


gefördert durch Funkſprüche der Bolſchewiſten, deren 
Agitation gleichzeitig mit dem Waffenſtillſtand ein⸗ 
ſetzte. Daß auch die Entente in gleichem Sinne agi⸗ 


Neuſtrelitz, 26. Februar. Wie die Landes⸗ 
zeitung erfährt, wird Prinz Heinrich von Pveu⸗ 
ßen als Vertreter des Kaiſers an den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten hier teilnehmen. Der Großherzog 


und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin 


trafen heute Nachmittag hier ein. „Sm Gefolge 
befand ſich u. a. der Schweriner Staats miniſter 
Dr. Langfeld. Zum Empfang waren auf dem 
Bahnhof Herzog Eduard von Anhalt⸗Deſſau, der 


der zi Volkswirtſchaft an erſter Stelle mitzuarbeiten tiert hat, ſteht aktenmäßig feſt. Das Ausland wußte Bruder Großherzogin Eliſabeth, ferner Staats⸗ N 
ache muß le befteht ee anne 7 Ich kann über den Betrag der in den beiden von dem Streit, als er noch garnicht beſtand. (Un⸗ miniſter Boſſart und die hohen Chargen erſchie⸗ Kr 
ein, Bei an ſoziale Extüchtiaung des Beſtraften letzten Kriegsjahren bewilligten Kriegsſteuern ruhe. — Sehr richtig!) Der ſozialdemokratiſchen 8 


ugendlicheders die Strafrechtspflege gegen die 
Ju an) — gehandhabt werden. 


anuar ; einen allerhöchſten Erlaß vom werden, jo iſt das auf die beiden Bewilligungen der auch ſcharfe Worte, aber ich brauche fie nicht, weil 
Nemaltung Die Vereinfeitfihumg der S letzten Jahre zurückzuführen. Di henden ſie nicht zur Einigkeit bei i 5 

trafrechts⸗ hre zurückzuführen. Die entſprechenden ſie nicht zur Einigkeit beitragen würden. Im Oſten En 2 
Reg nung ſtre 5 Durch 1 Vorlagen für das kommende Rechnungsſahr werden kommt der Friede; im Weſten ſtehen unſere Teup| An „%%% C0000 A 


im F n zollen. 
Ide de 
en 5 icht 


euz ausgezeichnet worden de als einfacher Landesverrat hat den Streik ange⸗ IR 
Kan 8 s Haren Aus runner vertagte ſich den unſere Gegner an der Weſtfront an dem Willen ſtiftet. Er war beeinflußt von ausländiſchen Agen⸗ Karrifaturift und der erſte Vetreter der Städte⸗ ar 
ng d us auf Mittwo „11 Uhr: Fort⸗ und an der Kraft, finanziell auch den Endkampf an ten und getragen von dem Einfluß der deutſchen baukunſt in die Akademie ein. 
\ ratung des Juſtigetats. IiIdieſer Front zu beſtehen nicht zu zweifeln haben. Sozialdemokratie. (Ruf: Unſinn! — Abg. Lede⸗ e 
\ Schluß 8 Ahr Die Kapitalien unſerer Sparer rüften ſich zu der im bour wird wegen des Zurufes zur Ordnung 


Dent — runaeneruneme veranenennnn 
| euticher 5 Reichstag. 


n. 8 
Auf un 1 Abe 1 min 1 2 eröffnete die 


tie an 

H . . der Ber: 
(erg es des ae I r den 
St der - ‚Dendeisflotte Jon Serin nach 
ü on uidres: Es 
* Ks jederzeit 
ine er 98 8 "übrigen Reichsſtellen in 
lan and aftühte würde — eine Verlegung in 


(Zebhafter Beifall.) a 

Abg. Trimborn (Ze): Das Friedens⸗ 
bebirfnis wählt in allen Ländern zuſehends. Dem 
Kaifer danken wir für ſeine Friedensbereitſsaft. 
Leider ſind die Bemüßungen des Papſtes ohne Er⸗ 


Hin ix daß die vier Wilſonſchen Grundſötze eine 
Grundka 


begefßen unſeren früßeren Tonsisßrinen Kallegen 
von Naner in feinem neuen Amte Seine neftrinen 


uns allen ein tiefes Aufatmen gebracht. 


folg geweſen. Dem Reichskanzler ſtimmen wir da⸗ 


Partei gereicht es zum Verdienſt, daß ſie ſich ur⸗ 
ſprünglich dem Streik ferngehalten hat. Ich wäre 
gern bereit geweſen, die Arbeiter zu empfangen, 
nicht aber die Streikenden, weil es ſich um hoch⸗ 
politiſche Forderungen handelte und man einen 
Druck auf die Regierung ausüben wollte. Ich freue 


„mich, daß Herr Scheidemann von den Bolſchewiſten 


abgerückt iſt. Mit Schlagwörtern wie Hunger⸗ 
frieden ſoll man recht vorſichtig ſein. Ich kenne 


pen unerſchüttert. Wir ſind nahe am Ziel, deshalb 
müſſen wir eng zuſammenſtehen. (Lebh. Beifall.) 

bg. Dr. von Heydebrand und der 
La ſe kkonſ.): Wir find mit den Ausführungen des 
Staatsſekretärs durchaus zufrieden. Nichts anderes 


gerufen.) Die Mitteilungen des Reichskanzlers 
über die Friedensausſichten mit Rußland haben 
$ Mit den 
Friedens bedingungen ſind wir einverſtanden. (Zus 
ruf: Das glauben wir!) England wird nur weichen, 
wenn es ſich einer unbedingten Macht gegenüber⸗ 
ſieht. Das wird unſer Heer und unſere Flotte ſchon 
beſorgen. (Bravo!) Zu dem Programm des Vize⸗ 
kanzlers brauche ich mich nicht zu äußern. Es ent⸗ 
ſpricht dem des Reichskanzlers. Seine Aus⸗ 
führungen haben aber das Vertrauen zwiſchen 
Volksvertretung und Regierung nicht geſtärkt. Es 
war eine parteipolitiſche Rede voller Einſeitigleit, 
ſodaß man den Nachteil des parlamentariſchen 
Syſtems daran erkennen konnte. Er iſt doch ſonſt 
ein ſo beſonnener Mann. Die Beſonnenheit iſt ihm 
wohl beim ſchnellen Aufſtieg zum Vizekanzler ver⸗ 
loren gegangen. Wie kann man uns auf einen 
Boden ſtellen mit den unabhängigen Sozialdemo⸗ 


nochmals in Ruhe leſen, fo werden Sie finden, daß 


ſie nicht richtig bei der Unruhe des Hauſes ver⸗ 


Morgen Nachmittag werden über Berlin 


berufung zu den Fahnen begangenen Straftaten 
nen 


die Schweſter des verſtorbenen Großherzogs, Her⸗ 


Ernſt zur Lippe, ſowie die Schweſter der Groß⸗ 
herzogin Eliſabeth, Prinzeſſin Sizzo zu Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt erwartet. 


en 


wiſſenſchaft und Kunft. 


Thoma ⸗ Karlsruhe, der Zeichner 


Hane 


brunßon⸗München, der Architekt Schmitzs⸗Nürn⸗ 
berg, der Architekt Jonſen⸗Berlin und der Bild⸗ 


hauer Auguſt Kraus⸗Berlin gewählt. Das „Berl. 
Tugubl.“ bemerkt hierzu: Damit zieht der erſte 


Mannigfaltiges. 


(Schüler als Einbrecher.) In Zeh⸗ 
lendorf bei Berlin wurde in letzter Zeit mehr⸗ 
fach in Villen und Geſchäften eingebrochen. Das 
flotte Leben einiger Schüler, deren Väter im 
Felde ſtehen, führte, nach dem „Tag“, ſchließlich 
zu der Feſtſtellung, daß fünf Schüler einer höheren 
Lehranſtalt under der Leitung zweier älterer 
Burſchen die Einbrüche verübten. Die Schüler 
geben zu, den Erlös aus den Diebftählen in 
Kinos und anderen Lokalen verjubelt zu haben. 

(Zugzuſammenſtoß.) Aus Madrid 
würd amtlich gemeldet: Ein Schnellzug iſt bei 
Barcelona mit einem Güterzug zuſammengeſtoßen. 


lage für ein Einvernehmen bilden, daß keine kraten! (Zuruf Ledebour: Iſt eine Ehre für Bisher wurden zwölf Tote und zahlreiche Ver⸗ 
W. 8 den. 5 Verfahren nur ver⸗ Annexrionen eintreten ſollen. und daß Belaien nicht Sie!) So etwas muß die Gemüter erhitzen, zumal letzte aus den Trümmern geborgen. 
Jian an cher Fortſ wieder der Schauplatz kriegeriſcher Machenſchaften bei uns gerade mancher ſitzt, der ſein Leben lang. —— 3 

il n zur Beſſerun chr. Sp.) 1 5 nach werden darf, von uns aber nicht bebalten werden feinem Vaterlande treu gedient hat. Wir wollen 2 ——— — 

Geh. 20 r in Englanz des Soſes eutſcher ſoll. Die frobe Botſcaft von geſtern zeigt. daß die Kriegslaſten ruhig tragen bis zum wahren GGG j 

al der Dehationsrat 5 a und feinen Kolonien. unſere Delenation in Breſt⸗Litowsk zur richtigen Frieden, der wert iſt der Opfer. (Lebh. Beifall.) , TE 

ſchwerden finde A mit Cite Das Schick⸗ Zeit eneraiſche Töne gefunden hat. Wistig dabei Reichskanzler Graf Hertling: Ich gehe auf DA TE: 

| d ſchon nd wiederholt 5 Eifer verfolgt. Be⸗ iſt. daß hinter der beratenden Delegation ein ſchlag⸗ den veriähnfisen Ton zum Schluß der Rede des TG 2 , 

I pülere Maszielt. Die Alden worden. Erfolge fertiges Heer ſtezt. Die Bildung der Mfreine iſt ein Ang. Hendebrand ein. Die Stimmung am Schluß . 

u Ji aßnahmen ea deutſche Regierung wird Nußmesblatt Dentiblande Das Mort non der der geſtriaen Rede des Ferrn Vizekanzlers war . 

5 ſondere ſollen deutſchen Treue beißt beiteken. (Pravol) Pir nickt volftommen berecktigt. Menn Sie die Nede e, 


zogin Marie mit ihrem Gemahl Prinzen Julius 


Ausführungen haben ihn jedenfalls in erfreufisher ſtanden worden iſt. Er hat zwiſchen den Streikenden 
Frische gezeigt. (Heiterkeit.) Wir ftrehen einen und Ihnen (nach rechts) einen Strich gezogen und , ws ; a 5 
sarfomenterısmns an wie er der deutſchen Eigen⸗ für das preußiſche Wahlrecht keineswegs die Kom⸗ . e 3 TE . | 
art dentſpricht. Der Landwirtſcheft gehört unſer petenz des Reiches beanſprucht. Wir wollen nicks ö , ee 1 

voller Dank. Das glänzende Geſamtbild unſeres anderes als eine Politik, die uns Deutſchland ein⸗ 


d feder die dollſtgentlich in Indien. Deutſch⸗ 
I die Andige Räumung dieſer Lager 
Green diefer er. 


Heffentfihe Mahnung 


anftelle der Anmahnung durch 

Zuftellung von Mahnzetteln. 
(Genehmigt durch Erlaß des Herrn 
Finanzminiſters vom 25. Juni d. Is. 

II. N. 6844). ; 

Die rückſtändigen Staats ⸗ und Ge⸗ 
meindeſteuern, Kirchenſteuern, Schul⸗ 
gelber, Gebühren und Beiträge für 
die Zeit vom 1. Januar bis 31. 
März d. Is. find bis ſpäteſtens 

2. März D. Is. 
an unſere e — Rathaus, 

Zimmer Nr. 31, — unter Vorlegung 
der betr effenden Stenerausſchreibungen 
und Zahlungsaufforderungen zu ent⸗ 
ichen. g 

Die Anmahnung gilt mit der 
erſtmaligen Veröffentlichung dieſer 
Zah Iungsaufforderung als bewirkt 
und werden daher vom 27. Jebruar 
D. Js. ab die tarifmäßigen Mahn⸗ 
gebühren fällig und gelangen bei 
der Steuerzahlung zur Einziehung. 

Vom A. März d. Is. ab wers 
den die Nückſtände koſtenpflichtig 
zwangsweiſe beigetrieben. 

Bei Zuſendung auf bargeldloſem 
Wege (Reichs bank⸗Giro⸗Konto Stadt⸗ 
Hauptkaſſe, Poſtſcheck⸗Konto Danzig 
Nr. 1771) oder durch die Poſt iſt 
der Rückſtand nebſt den Poſtſcheck⸗ und 


Ueberweiſungsgebühren jo zeitig ein⸗ 


zuzahlen, daß der Betrag ſpäteſtens 


, am 2. März d. Is. der Kaſſe zu⸗ 


geführt iſt, andernfalls die Beitrei⸗ 

bungskoſten fällig werden und mit⸗ 

einzuſenden ſind. 8 
Thorn den 23. Februar 1918. 


Der Magiſtrat. 


Pelauntmachung. 
Unter Hinweis auf die wiederholt 
veröffentlichten 88 12, 13, 69 und 70 
der Straßen⸗ Polizei⸗Verordnung für 
Thorn und auf die Beſtimmungen des 
Ortsſtatuts, betr. Straßenreinigung 
fordern wir die Grundſtücksbeſitzer duf, 
über die ihnen obliegenden Verpflich⸗ 
tungen hinaus im allgemeinen Intereſſe 
die Bürgerſteige jedesmal baldigſt 
von Schnee und Eis zu ſäubern und 
gegen Glätte zu beſtrenen. 
Thorn den 23. Februar 1918. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
L. Zahn, Malermeiſter, 


Coppernikusſtraße 39, 
empfiehlt ſich zur Ausführung von 


3 an. 


—— ———³ —ä4 RETTET 


Fetten 


Friedensmaterial, 
5 mit „ 
empfiehlt 
Mufithauns 


| | W. Zielke. 


um Gegründet 1875. 


mi-Ste 
15 un liefert Be 
Justus Wa 
N re 


Layer 


Kaffee⸗Erſatz 


a ha in ſehr guter Ouali⸗ 
tät, empfiehlt 


Otto Jacubowski, 
Telephon 687 — Eliſabethſtr. 


Stirnnetze 1,15 Mk., 
Haubennetze 1,15 Mk., 


moderne Haargeſtelle u. Zöpfe ſehr billig! 
B. Araczewski, Culmerſtr. 24. 


Haar⸗ Haubennetze, 


Stirnnetze 
an nur guter Qualität. 
E. Lan noch. Brüdenfir. 29. 


ne te e an Seibſt⸗ 
verbraucher 


B. Stiller, 


Thornu⸗Mocker, 2 Teleph. 2 271. 


10000 Mark 


; zmündelſicher zu vergeben. 


Angebote unter D. 579 in der Ge⸗ 
ſſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Fuche für zwei Pferde 


Ale Shalpiaien, 


4 Bruch, kauft 
zu höchſten Preiſen 
J W. Zielke. 

N 1 22. 


Vorschuss-Verein zu com Z3iahu⸗Atelier 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 5 Breit 9 N K 
Yermägensüberhdt an Bi. 5 1 % reiteſtr. 25, I (neben Cafe owak). 


Re chsbank⸗Giro⸗Konte 
Poſtſcheck⸗Konto 
Giro⸗Konto Berlin 
Banken und Vereine 
Oſt⸗ und weſtpr. Berbandstaffe 
ont 9 


Nonto⸗Korrent Konto A * 
Konto⸗ Forrent⸗Konto B 


Konto⸗Korrent⸗Konto G 
Effekten⸗Konto 
Effek ten⸗Kommiſſions⸗ „Konto 
Kriegsanleihe⸗Konto 

Grundſtücks⸗Konto 
Mobilien⸗ und tenfttien onto M. 
Formular⸗Konto . . M. 
LEN Sand Ar 


3 3 110 808.75 | Ronto-Rorrent-Ronto A 
008 368.55 | Ronte-RorrentsKonte B 


Am 1. Januar 1917 gehörten der Genoſſenſchaft 65 Genoſſen n == 
Im Laufe des Jahres 1917 find beigetreten It, 702 it Sämtliche ; 
Dagegen find am Schluſſe des Jahres 1917 ausgeschieden FETT A ER 1 i Thor, . 

b) Tod 3 8 42 5 > 0 Wohnungs nachweis in 


a) durch Aufkündung 
Übertragung des Mitgliederguthabens 


Mitgliederbeſtand am 31. Dezember 1917 & 
itgliederbeſtand am 925 8 bestand. | ' Seradella 


Plantor-Apparat 


können Sie Gespräche, Gesänge, 
Reden usw. 180 2855 und sofort 


Dautsches Musſtaus 


8 R 
Königsberg 1 Pr. 
Steindamm 128/129 


"Eutterrüben nen zum Stdn 
abzugeben. A. Gietz. A. Böſondorf. el Braberiehe 33, — — 2 
Terminkalender für Zwangsverſteigerungen Laufburſche Gutes Pianino eee, 


itt. ucht. 850 Mark k. 1 — 
in den öſtlichen Provinzen. f ee We e e e e 4 5 hanienn. 00 


| Jung 8 Dame 


erteilt ung in Stenographie, 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der Feste 


Migetelit von Peter Tbtel - Verlm-zieberſchönbanen. Machbrug verboten.) ewondte Zwei flotte. braune ſofort zu kaufen geſucht. 


Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

verſteigernden Grundſtücks 

bewz. Grundbuchbezeichnung 


8 „Größe „ GCebaube⸗ 
erſtel⸗ Aud fteuer: 


gerungs⸗ tüds Reine nutzungs⸗ 
Leben | ertrag] werk. 


A. Schroeder Ehel., Langendorſ[Lauten burg 
Fr. K. Spink, Schloppe Schlop 
ee Brieſen 


Fr. 3. Manikowski, Schwetz 
F. Manke, (A) Kollenten 

9. Frankenſtein, Sulenſchin 
M. Ramutkowski, Ehel., Brieſen 
Ww. Th. . (A) 


8. Megger, Ehel., Steklin 
F. Groddek, Ehel,, Kl. Jablau fr. Stargard 
€ Sprenger, Ehel., (A) Eller. 8 


M. Jaczkowstl, Ehel., Mocker 


De 


14% 18 
11 2 \(7 In pantigen oder Holzlohlen 
10 500 au en zwei ſtarke Weiden und 
g 25 orte | Sende en e 
EN 5 einbahn; no en 8 
! 5 ul auch ohne Borte inte, Seiterfäunte. H. Lepa, Gramiſchen. 


sk E55 5 
SEES 


ge ge ge go ge fo ge go ge go go e ge 
mh eb 


3. Rogalla, Gr. Schöndamerau Drtelsburg 
J Niemiersti, Allınftein 
Ph. Stiehl, Gut Wallen 5 
8. Gende, Ehel., Gr. Bubalnen] Insterburg 9. 3. 

A. Harder, Ehel. u. gr (A) { 


E. Schimkus, Nagnit 
Ww. A. Ortmann, Schilorren 
A. Stanſus, Ehl., Kiſchken 


7 L. Nadotstt, Ehel, Or. Stawst Hobenfafga 
J. Kurtz, Wilhelmsbrüct Ke 

K. Weber, Eliſenhain 

P. Hutek, ‚Chel, Waldhorſt 
A. Epſtein, Oſtrowo 

N. Wylezala, Ehel., Podrzewie 
Fr. M. Czepik, Izbite 

J. Matpſiak, Ehel, 
RN. Weinert, (A) Pinne 

W. Marquardt, Ehel, Lochowo 


A. Mierzeſews li, Ehel, Modrze 
M. Pielucha, Wylalkowo 

H. Nawrocka, Kurnik 

P. Weben Ee Großſee 
J. Zerbin, Weltendorf 

J. Stefaniak, ER . 


ki tere Beschäftigung,. . ze 
A. V. Pohl, Fernſprecher 626, 9 . Sſahburg Stralſund 

A. Trölſch, Hoppenwalde 
R Miſchke, Pollnow 
R. Moleſch, Gollnow 
E. Haſſelmann, Stralfund 
M. Neumann, Stuterhof 
K. Böttſcher, Mysdroy 
A. Haegler, Ehel., Mysdroy 


) Mehrere Grundſtücke. 
0 2 Grundſtücke. 


a SS a at yon? Fa Den 7 
e 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


. Sprechſtunden 04 und 3—6, ese 9—12. 5 2 
Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. Ba 2 


8 ö IE ache Fer dinanl Thomas | 
Kleine Marktſtraße 11 N 
befindet ſich nach wie vor in meinem Beſitz. 


re EM 
39 607.78 | ken dont WM 2370 73553 
3731 75 Spareinlagen⸗Konto M. 929 780.59 


5.000.— | (Kreditoren). „„ M. 178278 


1350.— (Kreditoren) „„ M. 83 393.68 Ich ſtenle Leichenwagen in guter Ausſtattung, Trauer, 
eich band Lombard, Konto M. 1500.— Reel eits» und Taufkutſchen, wie auch Reiſefuhrwerk zu ſolidem Be 
285 135.04 Aſſervaten⸗K onto M. 3395.30 cite. 
Keſervefonds⸗Konto ..... M. 163 999.01 Beftellungen bitte nur Kleine Marktſtraße 11, 1 Treppe, 
443 230.80 Spezial⸗Reſerve⸗Kontod M. 76 193.65 zu machen. 5 
1 3462355 Eftelten Reserve. ont 3 u 49 685.— 5 Hochachtungs voll a 
eften-Nejerne-Rontoe . , M. — 8 f 
4103650 | Grundftüds-Hefezve-Ronto ...... n gde Witwe Auguste Thomas. 
196 706.56 Delkrederefonds⸗ Konto M. 10 036.1 
2233 000.— | Unterftüsungsfonbs-Konto e M. 8342.50 


8 000.— Fonds z. Anterſt. v. Hinterbl. 


if. und Pope) 
1.— gef. Mitgliede M. 1000. | 
719, 47 überhobene inien 1918 M. 3655.60 
173.60 Hypotheken. onto M. 50 900 


Gewinn und Verluſt (Rein se M. 4774.76 


— — n der Nähe Rudaker Barackenkaſerne zu 40 geſucht. 
M. 5551 554.78 f MN. 561 594. 5 
— —— Armierungs⸗Erſage Bataillon 17. A-. chunt 
Mitgliederbewegung. N e (Rudaker Barackenkaſerne). 


Halls⸗ And meer. an 


der San 
Baderſtraße 26, Telephon = u 
Seihäjtsitunden täglich von 4 
Abgabe von Mietsverlrägen und b 
kunft in allen Fragen des Hausbe 


* ene es 


6 und 


ebendaſelbſt. el 
e | Vermietete Wohnungen find 1 
. Anbuhl. Sahm. 1 kaufen abzumelden. M 
“| M. ola 4 bu. mu 
u . 11 5 
geeignetes Seer, un ee ee 10 0 
Schenermittel, 


das Pfund 40 Pfg. 


J. M. Wendisch Nachf,, 


Schulſtr. 20, 2, 5 Zimmer 800,1. 
f 0 5 1. > Laden, auch 960 ale 
ohnung geeignet 
€ In nerkan ei 0 S ene 37, Pferdeſtall a" 


u n u. Lagerraum! lol 
Gartengeundilück 


Mellienſtr. 131, Lade d 
Friedrichſtr. 10—12, Pferdeſtälle un 1. 
und Zinshäuſer, ſowie Grundſtücke ei Remiſen RN 
Gärten und Gelände, 3 bis 6 Morgen, 
babe billig zu verkaufen. 


Seiſenſabrik. 
Aliſtädtiſcher Markt 33. 


detail 


| l * Ulanenſtr. 3a, 4—5 Zimmer 
(€ b Stellenannebote horn, Binde. 0b, 
2 golf 3, 2, 5 Zimmer 
erſtr. 6, 2, 6 Zimmer 
Leibiiſcher Mühle, Größe 44, fast neu, preiswert 95 net» 
Thorn 


all neuer Aarrehochpelt 
Tücht. Firufer Zu erfr. Brüdenftr. 517. 
| N Em; rien, f ET; 
Aüdererielle [ Kohlendänyfer, 3 Beulen] 


Ulanenſtr. 8b. 1 großer Speicher 
Mellienſtr. 64. 3, 4 Zimmer. 
mit echtem Perſianerkragen zu verkaufen. 
Vo, ſagt die Geschäftstelle d. „Preile“, . eh a zum 
für dauernde Stellung zum ſofortigen nterftellen von Mö a 
Antritt ſucht 
kann elden 


n uf. zu verkaufen. Zu fee 
5 Culmer Chauſſee 84. 


te ehrte mil Mnenbe, | 


Betten und wagt ge e 5 


zu verkaufen. Wo, fagt dle Geſchäfts 
Hefte En „Preſſe“. m Eu A lex 


Angebote mit Preisangabe an 


Kontoriſtin . Pferde 3 Nenmann, Gerechteſtraß 2 
für Schrelbmaſchine zum Aniritt am 1. ben e gen iefenturs „Alle clan 


April d. Is. wird geſucht. Meldun en 1. 
mit Geb ansehen erbittet 5 wer aip itze, uhren, ſowie Briffanten kaufe nah, ft 


| öchſt. Breifen. Sumeliee Keibn® 
im ne 2 kleinſte Raſſe, | Damenhündchen, g une 14, Tel. . 
5700 e Thom; peine Lang, verfäufih. Wo, ö — 


d. Grunde» 


ſteuer⸗ 


(Hektar) 4 m 


o 


j 7 die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


288 
97 aan befor iet Daſelbſt abzugeben ſofort zu e 


25 Max Cron, Alofmnnnft. 1 Oepington⸗Erpel . Sieg. F 
ei gm oder junges Müdcden -e f ‚yon 6 n 
21 Kiſten Gürtnerglas ab 1. April il 1918 zu vermieteit- 


10 80 ausveinig tun ur Früpbeetfenſter preiswert azugeben. Erlen Jernsalem, Bauten 
10 ko „gauser inigung. 31: Sau u. "unfigtaferet Brite Hh, Thorn, Bromberaseitraßt 
10 250 Ste e en eee Nr 14. Eine We ele 
5 „ bel zunge Madchen Itwei gut erhaffene sun s & sea Bir. 

200 für leichte Arbeit ſucht ö Möblierte und unmdbtierte 
m oh. lende 20 Dezimalwagen Ense Zimmer 


ſiehen zum Verkauf be B d 
Staraynakt, Söckerſtr. 7, Hof. 1 einen herrschaftlichen Hauſe ft 
1. April zu vermieten. Zu erfragen 

Neuſtädt. Markt 10, b. 


„ Geſunde Amme 


120 auch durch Mietsfrau, ſafort geſucht. ( In kan 
. 5 Gerber: Bromberg, Gieſeshöhe 1. N In hanfen gelucht u Ru ‚möbliertes Aue 
) Beſſeres, junges Mädchen | Va . elektr. Si ad, zu verm 
6109 mit ei Heuniſſen in Haushalt and Ein Gehrockanzug Albrechtſiraße 4, 3. Er 
a Kochen erfassen, zu älterer Dame e Min Samer een = un 
24 Vorſtellung vorm. von 11 1 Uhr. (ſchwarz) gut ne für mittlere Figur evtl. Stlauferbenugung, so 
1500 Kloſterſtraße 2 4 ee zu kaufen geſucht. zu vermieten. Kleine Marieke 
11¹ ‚45 1 794 | aainaebote. unter Z.,600. an die Ge- "Elegant indbfterſes Jimi; 2 
ö 77270 Kinder I lein A fof. zu verm. Aufr Culmerſtr 22 
in: 80 nachmiltags entf, 13 ü . G0 dich k, Mi Il 
= gan ai eſucht. U. N) N N 
N 226 12555 Srelleleaße 2 25 e nen e cbt zu ran an } 0 0 l- 1. 0 1 
ö 2 Ehclihes Mädchen Lan 11 mit Bad und elektr. Licht von OF 
5 115 für den Nachmittag zu Gr Kindern — Wiriſchalt Se el Se Se Mellienſtr 129, 1. Ei 
9 24 geſucht. f Culmerſtraße 4, 4. Tuche für meine Fabri gebrauchte, 


I ten, eb. Zimmer z 


ni 
ET Tea T t erhalt 6 
180 sung. Mädchen. Hanstedt fer 5 Warobehleidun. } ite 08 7 


ao ! 880 e toben oh ur meld. 

42 ; er oder ganz ſoſort geſu Anme 

10 2170. bei Frau Hauptmann Gisevius, - r Lose 

10 Brombergerſtraße 30, park. ire Teige Jalonſſen für Private 

x unseres i wohnung geſucht. Bur 28. Berliner Se 

1 730 Jüng Angebote erbeten unter L. 587 an am 11 und 12. Apr 

8, an Anfwartemädcen . die Geſchäftsſtelle der Preſſe?. im Gelamibetrage + 0 zn 
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